
Die Zeitung für den gehobenen Anspruchwww.exklusivesberlin.de

S chöner die Lichter, nie leuch-
ten – als im Christmas Garden 

Berlin. Vom 17. November bis zum 
14. Januar können sich die Gäste 
des Christmas Garden auch in die-
sem Jahr wieder auf eine magische 
Reise durch den rund zwei Kilome-
ter langen Rundweg im zauberhaft 
illuminierten Botanischen Garten 
freuen.
Hunderttausende Lichter, wunder-
schön angestrahlte Bäume und mit 

viel Herzblut inszenierte Installatio-
nen erwecken den Geist der Weih-
nacht zum Leben. 
Mit einem dampfenden Getränk 
in der Hand und dem Duft von 
gebrannten Mandeln in der Nase, 
tauchen die Besucher in das Win-
ter-Wunderland ein. Besonders die 
kleinen Weihnachtsfans können 
die Zeit bis zum Heiligen Abend ja 
oft kaum abwarten – und werden 
im Christmas Garden Berlin ihren 
Augen kaum trauen: Auf einer bunt 
illuminierten Wassernebelwand von 
achtzehn mal acht Metern kommt 
der Weihnachtsmann nach Berlin 
geflogen und natürlich darf auch 
eine Runde im nostalgischen Ka-
russell nicht fehlen. 
Infos & Tickets unter 
www.christmas-garden.de

Winterzauber
Das Weihnachtsfest steht 

vor der Tür und viele 
Weihnachtsmärkte öffnen 
Ende November. Einer von 
ihnen: der Weihnachtsmarkt 
am Schloss Charlottenburg.  
Aufgrund seiner einzigartigen 
Kulisse und prächtiger Illu-
minationen ist er nicht ohne 
Grund so beliebt. Mit circa 
250 internationalen Anbie-
tern werden die vorgelager-
ten Parkanlagen vom 27. November 
bis 31. Dezember zum weihnacht-
lichen Ensemble, laden zu einem 
gemütlichen Spaziergang um die 
Stände ein und verbreiten eine nost-
algische Atmosphäre. In beheizten 
Zelten lassen sich Kleinigkeiten 
oder komplette Menüs genießen. 
Er steht unter nordischem und 
historischem Einfluss: der Weih-
nachtsmarkt am Gutshof Britz. Ein 
märchenhaftes Programm bringt 
die Augen von Kindern und Er-
wachsenen an den ersten drei Ad-
ventswochenenden zum Leuchten. 
Nordische Figuren, Feuershows 
und historisches Entertainment 
prägen die Märchenweihnacht. 
Auch kulinarisch steht er ganz im 
Zeichen Skandinaviens. Glögi, 
nordische Obstweine, Quitten-Met 
und gegrilltes Fleisch werden hier 
gereicht.
Am Potsdamer Platz treffen bis zum 
1. Januar Wintersport und Weih-
nachtsmarkt aufeinander.  Die 
Winterwelt lädt zum Rodeln ein 
während Besucher es beim Weih-
nachtsmarkt gemütlicher angehen 
können. Die Winterwelt ist ein 
besonderes Highlight, denn dort 
geht es auch sportlich zur Sache. Be-
sondere Attraktion ist die 12 Meter 
hohe und 70 Meter lange Winter-

rutsche. Wer es gemütlicher mag, 
begibt sich unter die erleuchteten 
Linden der Alten Potsdamer Stra-
ße. Dort warten ein Handwerker-
markt sowie zahlreiche Stände mit 
weihnachtlichen Leckereien auf Be-
sucher. Besonders schön sind die 
große Erzgebirgs-Pyramide und 
die Eisstockbahn.Der beliebte Lucia 
Weihnachtsmarkt in der Kultur-
brauerei lockt vom 27. November 
bis 22. Dezember mit einer besinn-
lichen Atmosphäre und viel Behag-
lichkeit. Das schöne, burgartige 
Bauensemble dort ist hervorragend 
für eine romantische weihnachtli-
che Welt geeignet und verleiht dem 
nordischen Markt eine  stimmungs-
volle Kulisse. Für Wärme von Innen 
sorgen finnischer Glögi, schwedi-
scher Glögg und Glühwein. Dazu 
gibt es Elchbratwurst, Kötbullar, 
finnische Waffeln uvm. Der Weih-
nachtsmarkt an der Gedächtnis-
kirche verbreitet vom 27. November 
bis 7. Januar gemütliche Stimmung. 
Von der klassischen Tannendeko-
ration über Glas- und Bronzekunst 
bis zu liebevoll gefertigtem Spiel-
zeug, lässt sich an verschiedenen 
Ständen vieles finden. Rund um die 
Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche 
duftet es nach Glühwein, Feuerzan-
genbowle, kandiertem Obst und 

Rostbratwurst. 
Jährlich findet in der Alt-
stadt  Spandau der große 
Weihnachtsmarkt mit einem 
bunten Programm statt. Die 
Altstadtkulisse ist für einen 
nostalgischen Weihnachts-
markt wie geschaffen. Dort 
schmiegen sich die Hütten 
und Stände des Mittelalter- 
und  Kunsthandwerkmarktes 
vom 27. November bis 23. De-

zember in den kleinen Gassen. Das 
Angebot an Naschwerk und Lecke-
reien zeigt sich vielfältig.
Kopfsteinpflaster, warmes Licht aus 
Öllampen und historische Kulisse: 
das bietet auch der Alt-Rixdorfer 
Weihnachtsmarkt am Richardplatz 
und lockt vom 8. bis 10. Dezember 
mit einem einzigartigen Ambiente. 
Einige Gebäude aus dem 14. Jahr-
hundert sind noch erhalten und 
verleihen ihm ein ganz besonderes 
Flair. Vom Weihnachtsschmuck 
zum handgefertigten Spielzeug und 
Kulinarischem gibt es hier viel zu 
entdecken.
Eindrucksvolle Atmosphäre, außer-
gewöhnliche Stände und traditio-
nelle Handwerkskunst: das bietet 
der Berliner Weihnachtszauber vom 
27. November bis 31. Dezember in 
Mitte. Aufgrund von Bauarbeiten 
findet er am nahegelegenen Bebel-
platz statt. Bekannt und beliebt ist 
er wegen seiner breite Palette an 
künstlerischen und kulinarischen 
Angeboten. Nebst den traditionel-
len gebrannten Mandeln, Maronen 
und Glühweinvariationen finden 
Besucher hier auch außergewöhn-
liche Knabbereien und ausgewählte 
Menüs. Es gibt viel zu entdecken. 
Frohe Weihnachten. OH
www.berlin.de

Die schönsten Weihnachtsmärkte der Hauptstadt

Christmas 
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Anzeigensonderveröffentlichung

Exklusives Berlin verlost Frei-

karten für „Christmas Garden“, 

„Weihnachten im Tierpark“ ,“Ron-

calli Weihnachtscircus“ „Cavallu-

na“, „Holiday on Ice“ und „Berlin 

Berlin“. 

Schicken Sie eine E-Mail mit dem 

Namen der Show sowie der An-

gabe Ihrer Telefon-Nummer und 

Adresse zur Kontaktaufnahme 

an: verlosung@exklusivesberlin.

de oder per Post an Access Ver-

lag, Ringstr. 104, 12203 Berlin. 

Einsendeschluss ist der 20. De-

zember 2023. Der Rechtsweg ist 

ausgeschlossen.

V e r l o s u n g

Europas beliebteste Pferdeshow ist 
wieder auf Tour mit dem spek-

takulären Programm „CAVALLUNA 
– Land der Tausend Träume“! Die 
Zuschauer dürfen sich am 27. und 28. 
Januar in der Mercedes Benz Arena in 
eine unglaubliche Welt auf dem asia-
tischen Kontinent entführen lassen 
und wunderschöne Pferde, höchste 
Reitkunst, überwältigende Schau-
bilder und gefühlvolle Musik erleben 
- eingebettet in eine fantastische Ge-
schichte, die Groß und Klein begeis-
tern wird. Auch diesmal hat sich das 
Kreativteam um Autor, Regisseur und 
Komponist Klaus Hillebrecht etwas 
ganz Besonderes einfallen lassen, um 
die Zuschauer für einige Stunden in 
eine ferne Welt zu entführen. Jede ein-
zelne Szene transportiert Schönheit, 
Natürlichkeit und tiefe Emotionen und 

macht CAVALLUNA zu einem unver-
gesslichen Erlebnis. Die Show erzählt 
eine abenteuerliche und sagenhafte 
Geschichte aus dem alten Asien: Yuen, 
die mit seltenen blauen Augen gebo-
ren wurde – ein Zeichen besonderen 
Talents – wird aufgrund einer Weis-
sagung vom bösen königlichen Berater 
Merl und seinen Schergen verfolgt. 
Auf der Flucht erfährt sie vom fernen 
Land der Tausend Träume, in dem je-

der sich selbst verwirklichen und seine 
Begabungen frei ausleben kann. Ihre 
Suche nach diesem mystischen Ort 
führt sie zu einem Shaolin-Meister, 
Kung-Fu-Kämpfern und einem Pfer-
deflüsterer, doch ihre Verfolger sind ihr 
immer dicht auf den Fersen. Wird sie 
es schaffen, das sagenumwobene Land 
zu erreichen? Auch dieses Mal sind die 
beliebtesten Reitteams aus ganz Euro-
pa dabei: Ob hochklassige Dressur-

einlagen der portugiesischen Equipe 
Valença, actionreiches Trickreiten der 
französischen Hasta Luego Academy, 
traumhafte Freiheitsdressuren von Pu-
blikumsliebling Bartolo Messina oder 
die rasante ungarische Post des italieni-
schen Ausnahmetalents Diego Giona 
– bei der Show begeistern sowohl alt-
bekannte als auch neue Stars das Pub-
likum mit ihrem außergewöhnlichen 
Können. Die deutsche Equipe Pfeifer 
zieht mit unvergleichlichen Feueref-
fekten und rasanter Frauenpower Groß 
und Klein in ihren Bann, und der Spa-
nier Alejandro Barrionuevo brilliert 
in der Rolle des Bösewichts Merl mit 
beeindruckenden Choreografien. Die 
Zuschauer erwartet spannende Action, 
tiefes Vertrauen und pure Leidenschaft 
für Pferde. Informationen und Tickets 
unter:  www.cavalluna.com 

CAVALLUNA – Land der Tausend Träume

Roncalli Weihnachtscircus
Berlin, die Haupt-

stadt erstrahlt in 
festlichem Glanz, wäh-
rend besinnlich und still 
die schönste Zeit des 
Jahres Einzug in unsere 
Wohnzimmer hält. Der verführerische 
Duft von Zuckerwatte und Popcorn 
erfüllt die Luft, Konfetti regnet und 
tosender Applaus dringt aus der Ma-
nege. Hereinspaziert in die winterliche 
Wunderwelt des einzigartigen Roncalli 
Weihnachtscircus!
Staunen, Lachen, Träumen wird auch 
in diesem Jahr bei Roncalli großge-
schrieben. Mit spektakulärer Körper-
beherrschung und Artistik begeistern 
etwa die Publikumslieblinge Venice 
Carnival (Trampolin), Acero Brothers 
(Hand auf Hand), Justin Philadelphia 
(Flying Pole), Silke Pan (Handstand), 
Elli Huber (Singing Aearial) oder Pa-
vel Valla Bertini (Einrad) das Circus-

rund. Für funkelnde Augen sorgen 
Clown Anatoli, Agustin Viglione 
(Seifenblasen), Edyta Kraczkow-
ska (Schnellzeichnerin) und das 
Duo Minasov (Quick Change). 

Das Roncalli Royal Orchestra unter 

der Leitung von Georg 
Pommer sorgt zudem 
mit  e iner  Hommage 
an Frankreich für die 
musikalische Unterma-
lung. Viele weitere aus-

gezeichnete Künstler und weihnacht-
liche Überraschungen schaffen erneut 
unvergessliche Abende, an denen auch 
das Thema Nachhaltigkeit eine wichtige 
Rolle einnimmt: Seit 2018 verzichtet 
Roncalli bewusst auf Tiere in der Show 
und setzt auf eine weitestgehend plastik-
freie Umgebung. Umweltfreundliche 
Materialien und Technologien, wie die 
RoncalliPaulmann-LED Lampe, die we-
niger Energie verbraucht, sind Teil des 
Engagements für eine bessere Welt. Eine 
Welt, die auch der Weihnachtscircus für 
seine Gäste während jeder Vorstellung zu 
kreieren vermag. Und wenn am Ende die 
Luftballons vom Tempodrom-Himmel 
fallen und die Artisten zum Walzer in die 
Manege bitten, dann hat der Roncalli-
Zauber wieder einmal seine Wirkung 
entfacht. Zu sehen vom 21.Dezember bis 
4. Januar 2024 im Tempodrom.
Karten erhältlich unter www.roncalli.de 
oder www.semmel.de

Foto: Roncalli

Foto: Cavalluna

Weihnachten im Tierpark 
Freuen Sie  s ich 

auf  d ie  f e s t l i -
che Zeit des Jahres, 
in der der Tierpark 
no c h  b i s  zu m  1 4 . 
Ja n u a r  2 0 2 4   m i t 
we ihnacht l ichen, 
f unkelnden Licht-
installationen und 
eigens komponier-
ten Sounddesigns 
wieder in eine märchenhafte Stim-
mung versetzt wird.
Nirgendwo funkelt und leuchtet es 
in der Weihnachtszeit aufregender 
als bei Weihnachten im Tierpark. 
Ganze 28 Installationen auf dem 
zwei Kilometer langen Rundgang 
wurden komplett neu gestaltet und 
sorgen für spektakuläre Überra-
schungen voller Magie und Lich-
terglanz. Dieses Jahr wird insbe-
sondere das Dschungelabenteuer 
die großen und kleinen Gäste be-
geistern. Das Schloss Friedrichs-
felde wird in diesem Jahr mithilfe 
einer gigantischen Projektion in 
einen prächtigen floralen Traum 
verwandelt. Begleitet wird diese 

Illusion vom Majestätischen Blü-
tenzauber mit seinen traumhaft 
illuminierten Beeten, wo mit dem 
Ende des Rundwegs auch ein Aus-
blick auf den Frühling einhergeht. 
Dort wartet auch eine Fahrt im 
nostalgischen Menagerie Dampf-
karussell auf die kleinen Gäste. 
Ein wahrhaft krönender Abschluss 
für diesen magischen Rundgang 
durch den zauberhaften Tierpark.
Ein Besuch bei Weihnachten im 
Tierpark ist ein unvergessliches 
Erlebnis, das sowohl Erwachsene 
als auch Kinder fasziniert und alle 
Sinne auf zauberhafte Weise. 
Infos & Tickets unter 
www.weihnachten-im-tierpark.de

Foto: Michael Clemens
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Weitere Bilder und Informationen auf www.auto-tips.de

Kann ein super Gefühl Form an-
nehmen? Ja! Und dieses Fahr-

zeug zeigt wie es geht: der Space Star 
Select+ aus dem Hause Mitsubishi. 
Ein Blick auf den flotten City-Flitzer 
genügt, und man bekommt sofort 
Lust, mit ihm durch die Stadt zu kur-
ven. Auf 15 Zoll LM-Felgen kommt 
er selbstbewusst, stylisch und in un-
verwechselbarem Mitsubishi „Dy-
namic Shield“-Design vorgefahren. 
Eine scharf geschnittene Leucht-
grafik und der frisch gestaltete Küh-
lergrill machen ihn zum urbanen 
Hingucker für viele Gelegenheiten. 
Die erstmals mit dem Outlander 
eingeführte Formensprache sorgt 
hierbei  für eine gelungene Mischung 
aus sportlicher und robuster Optik 
und vermittelt ein Gefühl von Leis-
tung, Sicherheit und Contenance. 
Typische Erkennungszeichen hier-
für, sind unter anderem die beiden 
markanten C-förmigen Chromspan-
gen, die den Kühlergrill mit seinen 
horizontal verlaufenden Zierleisten 
flankieren, stilvoll-markante LED-
Rückleuchten in schicker „L-Signa-
tur“ sowie der serienmäßige Dach-

spoiler. Dass man immer stilsicher 
unterwegs ist, dafür sorgt zudem die 
schicke Metallic-Lackierung.
Auch interieurseitig gibt es viel zu 
entdecken und man staunt, wie viel 
Kopf- und Beinfreiheit die prakti-
sche Fahrgastkabine des Fünfsitzers 
bietet. Auf den bequemen Stoff- oder 
Stoff-Kunstleder-Sitzen lassen sich 
auch längere Fahrten ganz entspannt 
zurücklegen. Die Höhenverstellung 
des Fahrer- und Beifahrersitzes sorgt 
hierbei für eine perfekte Sitzposi-
tion. Noch ein Grund zur Freude: 
das einfache Handling. Denn hier 
ist alles übersichtlich angeordnet 
und gut zu erreichen. Mit der im 
Verhältnis 60:40 geteilt umklappba-
ren Rücksitzbank lässt sich auch das 
Ladevolumen im Handumdrehen 
von 209 auf bis zu 912 Liter erhöhen. 
Das reicht spielend, um auch etwas 
größer shoppen zu fahren. Vier weit 
öffnende Türen vereinfachen den 

Ein- und Ausstieg auch 
im Fond. Clever: So-
bald man in Reichwei-
te des City-Flitzers ist, 
lassen sich Fahrertür 
und Heckklappe öff-
nen, ohne dass man den 
Schlüssel aus der Ta-
sche holen muss. Mög-
lich macht es das Smart-
Key-System. Wenn sich 

der Schlüssel im Wageninneren 
befindet, startet man den Motor 
einfach per Knopfdruck. Das Inte-
rieur der Select+ Variante profitiert 
zudem von stylischen Materialien 
an Armaturentafel, Türverkleidung 
und Sitzen sowie einer erweiterten 
Ausstattung. Hierzu zählen u.a. auch 
elektrisch beheizbare Außenspiegel, 
Multifunktionslenkrad und Schalt-
knauf in Lederausführung, stark ab-
gedunkelte Scheiben ab der B-Säule, 
Sitzheizung und Tempoautomatik. 
Apropos Multifunktionslenkrad: 
Ob man die Tempoautomatik bedie-
nen, bequem kabellos telefonieren 
oder die Lieblingsplaylist abspielen 
möchte - mit ihm hat man alles ein-
fach und sicher im Griff und die Auf-
merksamkeit bleibt auf die Straße 
gerichtet. Dank Apple CarPlay und 

Android Auto lassen sich Smart-
phones nahtlos einbinden und deren 
Apps bequem über den in der Mittel-
konsole platzierten 7-Zoll Touch-
screen nutzen. Inbegriffen sind 
zudem eine Bluetooth-Freisprech-
einrichtung, digitaler Radioempfang 
(DAB+) und die TomTom®-Navigati-
on. Für ein hohes Maß an Sicherheit 
und Komfort sorgen hingegen ein 
Spurhalte- sowie Notbremsassistent 
mit Fußgängererkennung.
Als spritziger Leistungsspender 
kommt ein effizienter V3-Benziner 
zum Einsatz, der aus 1,2 Litern Hub-
raum 52 kW/71 PS generiert und 
eine Höchstgeschwindigkeit von 
167 km/h realisiert. Der Motor ist in 
Vollaluminium-Leichtbauweise ge-
halten und verfügt über eine variable 
Ventilsteuerung (MIVEC) sowie ein 

automatisches Start-Stopp-System. 
Die Synchronisation übernimmt 
serienmäßig ein Fünfgang-Schalt-
getriebe, als Alternative wird eine 
stufenlose CVT-Automatik ange-
boten. Dass das Fahrwerk des Space 
Star Select+ Fahrvergnügen mit an-
sprechendem Federungskomfort 
garantiert, ist schnell erfahrbar. In 
Verbindung mit einem Wendekreis-
durchmesser von nur 9,2 Metern 
meistert er nahezu jedes Manöver, 
selbst auf engstem Raum. Die ex-
zellente Übersichtlichkeit tut ihr 
Übriges und trägt maßgeblich dazu 
bei, dass man besonders im urbanem 
Umfeld schnell klar kommt. Das 
Einzige, das dem Space Star Select+ 
noch wichtiger ist als spritziger Fahr-
spaß und perfektes Handling, ist 
seine Sicherheit. Denn er beschützt 
seine Insassen mit einem zuverläs-
sigen, innovativen Sicherheitskon-
zept. Seine Fahrgastzelle kann im 
Notfall einiges einste-
cken und fängt die Auf-
prallenergie effizient ab. 
Daneben kann man sich  
u. a. auf  sechs Airbags 
und ein Antiblockiersys-
tem (ABS) mit elektro-
nischer Bremskraftver-
teilung (EBD) verlassen. 
Viele clevere Fahrassis-
tenzsysteme, die immer 

hellwach sind und eingreifen, bevor 
etwas passiert, garantieren beste 
Protektion. Zu ihnen zählen u.a. 
auch ein Auffahrwarnsystem, Fern-
lichtassistent, Bi-LED-Scheinwerfer, 
Regensensor, Berganfahrhilfe, eine 
Rückfahrkamera uvm. Ein umfang-
reiches Zubehörprogramm rundet 
das innovative Kleinwagenkonzept 
ideal ab. 

Fazit: Mit Präsentation des Space 
Star Select+ stellt Mitsubishi einen 
Kleinwagen auf die Straße, der mit 
flottem Antrieb, agilem Handling, 
attraktivem Design, Vielseitigkeit 
und niedrigem Verbrauch - insbe-
sondere im urbanen Umfeld punk-
tet. Stylisch! OH 
 
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: 
Kurzstrecke 6,6-5,7; Stadtrand 5,0-
4,7; Landstraße 4,7-4,5; Autobahn 
6,1-5,7; Kombiniert 5,5-5,1. CO2-
Emissionen in g/km kombiniert: 
125-116 . Werte ermittelt nach dem 
derzeit gesetzlich gültigen Messver-
fahren WLTP. CO2-Effizienzklasse: 
k.A.

Der Mitsubishi Space Star Select+ – urbaner Hingucker im frischen Design 

Stylischer City-Flitzer

Effizienter Stilist. Dank seines sparsamen 1,2 Liter V3-Benziners mit 52 kW/71 PS, 
überzeugt der  Mitsubishi Space Star Select+ mit einem kombinierten Verbrauch 
von nur 5,5 bis 5,1 Litern    Fotos: Access 

Variabler Partner. Trotz der kompakten Abmessungen 
bietet der knapp 3,85 Meter lange Fünfsitzer viel Platz 
und eine maximale Ladekapazität von 912 Litern 

Protektiver Großstädter. Mittels vieler innovativer 
Assistenz- und Kommunikationssysteme, bietet der 
Kleinwagen optimale Fahrerunterstützung und Si-
cherheit auf allen Wegen

In dem Auto, das man fährt, soll-
te man sich wohlfühlen. Es soll-

te einem gefallen: sein Design, die 
Form, die Größe, der Raum und die 
Möglichkeiten, die es einem bietet. 
All das offeriert das größte SUV 
aus dem Hause SEAT - der Tarraco 
XPERIENCE.
Und das, was ihn insgesamt so an-
ziehend macht, verteilt sich auf jeden 
dieser Aspekte. Denn er wurde für 
Menschen gebaut, die viel vorhaben. 
Mit selbstbewusster Front, hand-
schriftlichem Schriftzug am Heck, 
sowie durchgehendem Lichtband 
kommt er inspirativ vorgefahren und 
präsentiert sich auf sportlichen, 20-
Zoll großen LM-Rädern. Der wuchti-
ge Kühlergrill im Chromdesign ist ein 
echter Hingucker. Chromleisten an 
den Seitenfenstern, eine Dachreling 
in Silber sowie seitliche Zierleisten 
- ebenfalls in Silber - perfektionieren 
den Auftritt.
Interieurseitig besticht er durch Grö-
ße, hohen Komfort und viel Platz. 
Als Fünf- oder Sieben-Sitzer bietet er 
so ziemlich alles, was man braucht: 
technisches Knowhow, modernste 
Konnektivität, eine flexible Sitzplatz-
gestaltung, Ambientebeleuchtung in 
den Türverkleidungen, ab der zwei-

ten Sitzreihe verdunkelte Scheiben, 
beleuchtete Einstiegsleisten in Alu-
miniumoptik sowie zwischen 1.775 
und 1.920 Liter Stauraum. Hat man 
viel Gepäck, aber keine Hand frei, 
lässt sich der Gepäckraum mittels 
elektrischer Heckklappe und virtu-
ellem Pedal mit einer Fußbewegung 
öffnen und wieder verschließen. Die 
Sitze (Fahrersitz elektrisch einstell-
bar) - optional in Sportausführung 
mit integrierter Kopfstütze - sind 
klassisch elegant und bequem gestal-
tet. Attraktive Bezüge aus Stoff und 
DINAMICA mit silbernen Nähten 
bieten robusten Komfort. Auch was 
die Temperatur angeht , bleiben 
dank 3-Zonen-Klimaanlage keine 
Wünsche offen. Über Climatouch 
lässt sich in der ersten und zweiten 
Sitzreihe die Temperatur individuell 
regulieren. Gleichzeitig filtert der 
Air Quality Sensor (AQS) und Air-
Care die Frischluft im Innenraum. 
Ein beheizbares Lenkrad sorgt dafür, 
dass man auch bei Minusgraden di-

rekt einsteigen, losfahren 
und entspannt ankommen 
kann. Herzstück des Interi-
eurs  ist das Virtual Cockpit. 
Das volldigitale Kombiinst-
rument mit 10,5-Zoll-TFT-
Display zeigt die Navigation 
und wichtige Daten wie Ge-
schwindigkeit, Drehzahl, 
Verkehrszeichenerkennung 
und vieles mehr. Mit dem 

SEAT Drive Profile lässt sich zudem 
der passende Fahrstil - Eco-, Nor-
mal-, Sport- und Individual-Modus 
- wählen, mit Allradantrieb 4Drive 
auch Offroad und Snow. Das hier-
bei gewählte Fahrprofil beeinflusst 
Lenkunterstützung, Gasannahme 
und Schaltkennlinie (bei DSG). Eine 
Top-View-Kamera projiziert eine 
360°-Rundumsicht aus der Vogel-
perspektive, der Parklenkassistent 
Park Assist manövriert das SUV auch 
in die kleinste Parklücke - ohne selbst 
lenken zu müssen. Apropos parken: 
auch mit einem Anhänger am Heck 
ist dies dank Anhängerrangieras-
sistent kein Problem. Dafür sorgen 
fortschrittliche Sensoren und die 
automatische Lenkung. Überdies 
ist der Ibere mit allem vernetzt, das 
man braucht und digital per Sprach-
steuerung abrufen möchte. So erhält 
man auf der Fahrt online Verkehrs-

informationen und Echtzeit-Updates 
zu den Straßenverhältnissen, Park-
möglichkeiten und wieviel sie kosten, 
sowie Infos zu allen Tankstellen in der 
Nähe, inklusive aktueller Preise und 
Öffnungszeiten. Konnektive Techno-
logien verbinden über Apple CarPlay 
oder Android Auto Smartphones mit 
dem 8,25-Zoll Farb-Touchscreen. 
Damit lassen sich alle wichtigen 
Apps steuern und die Lieblingsmusik 
anwählen. Auch in Sachen Fernzugriff 
hat der Spanier viel Innovatives zu 
bieten. Dank SEAT CONNECT App 
lässt sich das Fahrzeug ohne Schlüssel 
öffnen respektive abschließen. Ob 
man das Licht angelassen hat oder 
wo geparkt wurde, zeigt der Parkposi-
tionsfinder. Dank SEAT CONNECT 
weißt man sogar, wie schnell das SUV 
gerade unterwegs ist, wenn man ihn 
beispielsweise verliehen hat. Und 
natürlich schützt diese Technologie 

auch vor unbefugtem Zugriff. Denn 
das Smartphone warnt den Fahrzeug-
eigner sofort, wenn jemand versucht 
das Fahrzeug zu stehlen.
Antriebsseitig stehen vier Motorisie-
rungen zur Wahl - ein 1.5-Liter TSI 
ACT sowie zwei 2.0-Liter TDI mit ei-
ner Leistung von jeweils 110 kW/150 
PS. Als sportlichste Variante fungiert 
ein 1.4-Liter e-Hybrid (7-Gang-
DSG) mit einer Systemleistung von 
180 kW/245 PS, der das - in dieser 
Konfiguration - 205 km/h schnelle 
SUV in 7,6 Sekunden sportlich von 
0 auf 100 km/h treibt. Die maximale, 
kombinierte elektrische Reichweite 
liegt bei 50 bzw. 53 Kilometern, die 
Ladedauer (0-100%) - je nach Ka-
pazität des Stromanschlusses - bei 
3,33 bis fünf Stunden. Die Antriebe 
sind mit manuellem 6-Ganggetrie-
be, 6-Gang-DSG oder 7-Gang-DSG 
synchronisiert.
Da das Leben voller Überraschun-
gen steckt, ist es umso wichtiger, 
dass der Tarraco mit den neuesten 
Sicherheits- und Fahreras-
sistenzsystemen ausgestat-
tet werden kann. Zu ihnen 
zählen u.a. Side-,Travel- 
und PreCrash-Assist mit 
Überschlagserkennung, 
Automatische Distanzre-
gelung, Rückfahrkamera, 
Müdigkeits- und Verkehrs-
zeichenerkennung. Für 
den Fall einer Panne, wird 

einfach die Taste mit dem „Schrau-
benschlüssel-Symbol“ gedrückt: Der 
private Notruf stellt automatisch eine 
Verbindung zur Notrufzentrale her. 
Hat man Fragen zum Fahrzeug dann 
stellt die „i“-Taste Kontakt mit der 
Service-Hotline her. Damit keine In-
spektion verpasst wird, werden die 
Fahrzeugdaten automatisch an den 
jeweiligen SEAT Service-Partner ge-
schickt. So kann er frühzeitig den per-
fekten Inspektions-Termin anbieten. 

Fazit: Mit dem Tarraco XPERIENCE 
offeriert SEAT ein innovatives SUV, 
das mit effizienter e-Hybrid Antriebs-
technologie vorfährt, viel Platz bietet, 
hohen Komfort verspricht und mit 
ästhetischem Design auf vielen We-
gen begeistert. Hombre! OH
 
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: 
Kurzstrecke 9,3-6,6; Stadtrand 7,4-
5,1; Landstraße 6,5-4,6; Autobahn 
7,7-5,7; kombiniert 7,5-5,4 (1,7-1,5*) 
l/100 km. Co2-Emission, kombiniert 
in g/km: 169-141 (38-34*). Strom-
verbrauch*, kombiniert in kW/100 
km: 17,8-17,5. CO2-Effizienzklasse: 
k.A. Werte ermittelt nach dem derzeit 
gesetzlich gültigen Messverfahren 
WLTP. *) Plug-in-Hybrid 

Der SEAT Tarraco XPERIENCE – ästhetisches e-Hybrid-SUV mit vielen Innovationen

Iberischer Individualist

Effizienter Technologe. Mittels 180 kW/245 PS starkem 1.4-Liter e-Hybrid, lässt 
sich der SEAT Tarraco XPERIENCE in 7,6 Sekunden von 0 auf 100 km/h treiben 
und rein elektrisch bis zu 53 km fahren   Fotos: Access

Variabler Familienfreund. Der komfortable Innen-
raum des fünf bis siebensitzigen Spaniers bietet 
flexibles Handling und ein maximales Stauraum-
volumen von 1.775 bis 1.920 Litern

Vernetzter Fahrprofi. Neueste Sicherheits-, As-
sistenz- und Konnektivitätssysteme garantieren 
Protektion und mobilen Fortschritt auf höchstem 
Niveau
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Das Leben ist eine rasante Reise 
voller unerwarteter Wendun-

gen. Getreu dem Credo „nichts ist 
unmöglich“, trägt Toyota diesem Fact 
mit dem Corolla Cross einmal mehr 
Rechnung. Die ausgestellten, drei-
dimensionalen Kotflügel, die ele-
gante Silhouette und das imposante 
Frontdesign prägen den athletischen 
Auftritt dieses dynamischen SUVs. 
Dazu: lichtstarke LED-Scheinwer-
fer, attraktive 18-Zoll LM-Felgen 
und Privacy Glas. Damit ist man für 
alle Eventualitäten des Alltags gerüs-
tet, ob auf längeren Strecken, abseits 
befestigter Straßen oder einfach auf 
dem Weg zur Schule. Auch interieur-
seitig bietet das Fahrzeug alles, was 
man braucht, um jede Fahrt sicher 
und komfortabel zu meistern. Es 
begeistert auf ganzer Linie, denn es 
verbindet die Robustheit und das 
Platzangebot eines Familienautos 
mit einem kraftvollen SUV-Design, 
wodurch es zum perfekten Begleiter 
für viele Gelegenheiten wird. Mit 
dem Corolla Cross lässt sich jede He-
rausforderung nehmen, die einem 
das Leben stellt - ob für den Trip am 
Wochenende, auf Reisen oder im 
urbanen Alltag. Dank niedriger La-

dekante und großem Gepäckraum 
kann alles mühelos untergebracht 
werden. Mit der im Verhältnis 60:40 
geteilt umklappbaren Rücksitzlehne 
lässt sich im Handumdrehen Platz 
(max. 1.337 Liter) schaffen, auch für 
sperrige Ladung. Viele praktische 
Ablagemöglichkeiten und sechs Ge-
tränkehalter sorgen dafür, dass alle 
Passagiere die Fahrt im geräumigen 
Innenraum des Fünfsitzers in vollen 
Zügen genießen können. Die großen 
Türöffnungen im Fond erleichtern 
den Zugang zu den Kindersitzen und 
natürlich den Ein- und Ausstieg. In 
seinem einladenden und geräumi-
gen Innenraum heißt der moder-
ne Alltagsbegleiter alle Passagiere 
willkommen, ob groß oder klein. 
Zusätzlich zur großen Kopf- und 
Beinfreiheit sorgen hochklappbare 
Armlehnen für umfassenden Kom-
fort im Fond, der reichlich Platz für 
Ablenkungen wie Filme, Videospiele 
und vieles mehr bietet. Das große, 
eindrucksvolle Panoramadach mit 

elektrischem Sonnenrollo macht 
jede Fahrt zu etwas Besonderem, 
lässt viel Licht in den Innenraum 
strömen und verstärkt dadurch 
das großzügige Raumgefühl. Die 
hochwertige und komfortable 
Ausstattung mit  eleganten, elek-
trisch verstellbaren Ledersitzen, 
sorgt für eine Wohlfühlatmos-
phäre, in der man sich schnell 

wie zu Hause fühlt. In puncto Fah-
rerorientierung fährt das Fahrzeug 
mit vielen intelligenten Technolo-
gien auf, womit man stets ruhig und 
entspannt unterwegs ist. Sie sorgen 
dafür, dass der Blick und die Auf-
merksamkeit des Fahrers immer auf 
die Straße gerichtet ist, auch wenn 
die ganze Familie dabei ist. Mittig 
auf dem eleganten Armaturenbrett 
ist ein neuer 10,5-Zoll-Touchscreen 
platziert . Über das große Multi-
mediadisplay hat man Zugriff auf 
Lieblings-Apps oder das Naviga-
tionssystem, während auf dem kon-
figurierbaren digitalen 12,3-Zoll-
K ombimeter  a l le  Fahrdaten in 
Echtzeit abrufbar sind. Wenn man 
viel zu tun hat und den ganzen Tag 
unterwegs ist, hilft es, alles Wichtige 
an einem Ort zu finden. Genau dafür 
ist die Toyota Smartphone-App da. 

Sie verbindet Smartphones mit dem 
Auto und bündelt alles, was wichtig 
ist. So lässt sich beispielsweise die 
Route planen oder Updates und Be-
nachrichtigungen zur nächsten In-
spektion abrufen. Der Hybridtrainer 
analysiert den Fahrstil des Fahrers 
und gibt Tipps, wie die Kraftstoffef-
fizienz beim Fahren verbessert wer-
den kann. Via Apple CarPlay oder 
Android Auto lassen sich Anrufe 
annehmen, favorisierte Musik aus-
wählen oder andere Apps bedienen. 
Smartphones können während der 
Fahrt ganz einfach in der Ladeschale 
aufgeladen werden. Clever: Mit dem 
Smart-Key-System lassen sich die 
Fahrzeugtüren aus der Ferne einfach 
ver- und entriegeln. 
Ausgestattet mit einem einzigarti-
gen Hybridsystem der fünften Ge-
neration, überzeugt der praktische 

Fünfsitzer mit exzellenter Kraft-
stoffeffizienz und geringen Co2-
Emissionen. Drei Hybridantriebe 
stehen hierbei zur Wahl: ein 1,8-Li-
ter Hybrid V4 VVT-i-Benzinmotor 
mit einer Systemleistung von 103 
kW/140 PS, sowie zwei 2,0-Liter 
Hybrid V4 VVT-i-Benzinmotoren 
mit einer Systemleistung von jeweils 
145 kW/197 PS. Der 2.0-Liter Hy-
brid ist auch in Konfiguration mit 
Allradantrieb (AWD-i) orderbar 
und fungiert, mit einem Beschleu-
nigungswert von 7,6 Sekunden (0 
auf 100 km/h), als durchzugsstärks-
te Variante. Alle drei Antriebe sind 
mit stufenlosem Automatikgetriebe 
synchronisiert und realisieren eine 
Höchstgeschwindigkeit von 180 
km/h. Durch den intelligenten All-
radantrieb ist man das ganze Jahr 
über auf jede Wetterlage vorbereitet. 
Er generiert zusätzliche Traktion, 
wenn es die Situation erfordert, so 
dass sich auch schwierige Straßen-
verhältnisse sicher und souverän 
meistern lassen. Für größtmög-
liche Sicherheit ist das SUV mit 
einem umfangreichen Sicher-
heitspaket ausgestattet. Es be-
inhaltet viele fortschrittliche 
Assistenz- und Protektionssys-
teme, die das Fahren sicherer 
machen - ob auf der Autobahn, 
in der Stadt oder beim Parken. 
Dazu gehören u.a. das bewähr-

te Pre-Collision System, Nothalte-
Assistent, Toter-Winkel-Warner, 
Spurhalteassistent, Berganfahrhilfe, 
Insassenerinnerungssystem, intelli-
gente Einparkhilfe, Ausstiegsassis-
tent uvm. Das 360°-Kamerasystem 
(PVM) macht das Ein- und Auspar-
ken einfacher und sicherer, indem 
es Aufnahmen von vier Kameras zu 
einer Rundumsicht der Umgebung 
kombiniert. 

Fazit: Mit Präsentation des Corolla 
Cross, stellt Toyota ein vielseitiges 
SUV auf die Straße, das mit vielen 
Innovationen, effizienten Hybrid-
antrieben, viel Platz für Familien 
sowie dynamischem SUV-Design, 
insbesondere im urbanen Umfeld, 
auf breiter Linie überzeugt. Fort-
schrittlich! OH

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: 
Kurzstrecke 4,5-3,9; Stadtrand 4,2-
3,8; Landstraße 4,8-4,5; Autobahn 
7,0-6,7; kombiniert 5,4-5,1 l/100 km. 
Co2-Emission, kombiniert in g/km: 
122-114. CO2-Effizienzklasse: k.A. 
Werte ermittelt nach dem derzeit 
gesetzlich gültigen Messverfahren 
WLTP. 

Der Toyota Corolla Cross – urbaner Funktionalist mit effizientem Hybridantrieb

Moderner Alltagsbegleiter

Fortschrittlicher Dynamiker. Der effiziente, 145 kW/197 PS leistende 2.0-Liter V4 
Hybrid-Antrieb, lässt den Toyota Corolla Cross mit intelligentem Allradantrieb in 
7,6 Sekunden von 0 auf 100 km/h sprinten    Fotos: Access 

Robuster Fünfsitzer. Der Funktionalist ver-
bindet die Solidität und das Platzangebot 
eines Familienautos mit einem kraftvollen 
SUV-Design, wodurch es zum perfekten Be-
gleiter für viele Gelegenheiten wird

Innovativer Praktiker. Der Toyota Corolla 
Cross fährt mit vielen intelligenten Techno-
logien auf, womit man, stets entspannt und 
digital vernetzt, sehr sicher unterwegs ist

Bereits vor mehr als 20 Jahren 
schlug seine Geburtsstunde als 

weltweit erstes Kompakt-SUV und 
bis heute überzeugt er mit Vielsei-
tigkeit und maximalem Fahrspaß: 
der Toyota RAV4. Das Top-Modell 
„GR Sport“ streift den Trainingsan-
zug über und schon auf den ersten 
Blick begeistert es durch sein kraft-
volles Design. Mit beeindruckenden 
Dimensionen und sportlich-kurzen 
Karosserieüberhängen bietet der GR 
Sport ein charakterstarkes, modernes 
SUV-Styling. Besonders die detailrei-
che Linienführung der Karosserieflä-
chen mit vielen polygonalen Formen 
erzeugt eine eindrucksvolle optische 
Präsenz. Als erstes Toyota Modell 
fährt er mit 19 Zoll LM-Felgen vor, 
die in einem hochpräzisen Linien-
schnittverfahren hergestellt werden. 
Die schwarz glänzenden Hingucker 
sind mit feinen, maschinell bearbei-
teten Nadelstreifen versehen, die das 
kräftige Fünf-Doppelspeichen-De-
sign unterstreichen. Ein geschärftes 
Layout, LED-Projektorscheinwerfer, 
ein sportlicheres Interieur sowie ein 
verbessertes Fahrwerk mit GR-Ab-
stimmung kennzeichnen das SUV. 
Optisch orientiert sich das Fami-
lienmitglied am Motorsportauftritt 

von Toyota Gazoo Racing. Schwarze 
Radläufe, Seitenleisten und hintere 
Türverkleidungen setzen genauso 
Akzente wie das schwarze „G-Mesh“-
Muster am Kühlergrill und den mar-
kant eingefassten Nebelscheinwer-
fern. Einen harmonischen Kontrast 
bildet der Frontspoiler, der in dunk-
lem Silber gehalten ist. Die dezenten 
GR-Plaketten an Front und hinterer 
Tür verweisen zudem auf die sport-
liche Variante.
Innen bietet er eine SUV-typische er-
höhte Sitzposition, die eine optimale 
Sicht gewährt, ein herausragendes 
Platzangebot sowie ein loungeartiges 
Ambiente. Die geräumige Rückbank 
des Fünfsitzers überzeugt durch viel 
Schulterfreiheit. Zugleich macht die 
große Beinfreiheit auf allen Plätzen 
lange Fahrten zu einem Vergnügen 
für alle Insassen. Das Interieur ist be-
stimmt durch eine moderne Formen-
sprache, die perfekt mit dem mar-
kanten Außendesign harmoniert. 
Übersichtlich angeordnete Bedien-
elemente, das digitale Cockpit sowie 

die hohe Verarbeitungsqualität 
sorgen dafür, dass man sich 
schnell wohlfühlt. Eindrucks-
voll in Szene gesetzt ist die breite 
Mittelkonsole, über welcher der 
große 10,3 Zoll Farb-Touch-
screen des Multimediasystems 
positioniert ist. Genießen lässt 
sich zudem die hervorragende 
Qualität des JBL®-Premium-

Audiosystems mit neun Lautspre-
chern, während man über die naht-
lose Smartphone-Integration seine 
Lieblingsapps über Apple CarPlay 
und Android Auto bedienen kann. 
Die Toyota Connected Services be-
inhalten überdies eine Reihe von 
Diensten um einem das Leben leich-
ter zu machen. Mit der MyToyota 
App bleibt man immer in Kontakt 
mit dem Fahrzeug. Damit steht eine 
Vielzahl von Services zur Verfügung, 
wie z.B. die Routenplanung oder die 
Vereinbarung des nächsten Service-
termins. Toyota Smart Connect 
sorgt zudem per Cloud-Navigation 
mit Echtzeitverkehrsinformationen 
für stressfreies Fahren, während der 
Sprach-Assistent es dem Fahrer be-
sonders leicht macht, sich auf die 
Straße zu konzentrieren - denn das 
intelligente System versteht die na-
türliche Sprache und den Kontext 
von Aussagen wie beispielsweise „Ich 

habe Hunger“ oder „Mir ist kalt“. Das 
System kann sogar erkennen, ob der 
Beifahrer gerade spricht. Ohne die 
Hände vom Lenkrad zu nehmen, 
lassen sich so das Telefon, das Navi-
gationssystem oder die Klimaanlage 
steuern. In dem tiefen und breiten 
Gepäckraum mit seinem großen Fas-
sungsvermögen und durchgehend 
ebenen Ladeboden lassen sich auch 
sperrige Gepäckstücke perfekt ver-
stauen. Das Laderaumvolumen be-
trägt 580 Liter und lässt sich durch 
Versenken der Rücksitzbank leicht 
auf 1.690 Liter erweitern. Eine elek-
trische Heckklappe und die optionale 
Anhängezugvorrichtung erleichtern 
hierbei das Handling im Alltag. Be-
sonderes Flair versprüht das Skyview 
Panorama-Glasdach mit Öffnungs-
funktion. Es flutet den Innenraum 
mit natürlichem Sonnenlicht. Die 
elektrisch einstellbaren Vordersitze 
mit Memory-Funktion sind in Ve-

lourslederoptik gehalten und ver-
fügen über Kunstlederwangen. Auf 
den sportlichen Charakter des Top-
modells weisen das schwarze GR-Lo-
go an den Kopfstützen sowie silberne 
Kontrastnähte an Sitzen, Lenkrad 
und Schalthebel hin. Das „Gunme-
tal“-Grau findet sich in den Zierleis-
ten an Türen und Lenkrad wieder.
Als zukunftssichere Antriebe fungie-
ren zwei innovative, selbstladende 
Hybridmotoren auf 2.5-Liter Basis 
im Verbund mit einem Elektromotor 
vorne (Frontantrieb), bzw. vorne und 
hinten (elektrischer Allradantrieb). 
Die Systemleistungen liegen bei 160 
kW/218 PS respektive 163 kW/222 
PS. Mittels Allradantrieb lässt sich 
das 180 km/h schnelle SUV zügig 
in 8,1 Sekunden von 0 auf 100 km/h 
spurten. Eine Hybridfahrdatenana-
lyse hilft hierbei, den Fahrstil zu 
optimieren, um mehr Kraftstoff zu 
sparen. Die TNGA-Karosserieplatt-
form ermöglicht einen besonders tief 
liegenden Masseschwerpunkt, viele 
Gewichtseinsparungen und in Ver-
bindung mit einem anspruchs-
voll ausbalancierten Fahrwerk, 
ein agiles Fahrerlebnis mit aus-
gezeichneten Handlingeigen-
schaften. Damit das Fahren und 
Parken noch sicherer wird, ist 
der R AV4 GR Sport auch mit 
innovativen Fahr- und Einpark-
hilfen ausgestattet. Dazu gehört 
u.a. eine 360°-Kamera, die die 

Bilder von vier Kameras zu einer 
360°-Rundumsicht kombiniert. So 
behält man beim Parken und Manö-
vrieren auf engstem Raum, insbeson-
dere im urbanen Umfeld, immer den 
Überblick. Apropos Sicherheit: Dank 
seiner vielen innovativen Techno-
logien, fährt der Stilist auch in dieser 
Disziplin bravourös vor. Zu seinen 
serienmäßigen Assistenzsystemen 
zählen u.a. Pre-Collision System, 
Fernlicht- und Spurverfolgungs-As-
sist, Toter-Winkel-Warner, Querver-
kehrs-Assist, Insassenerinnerungs-
System uvm.  

Fazit: Dem R AV4 GR Sport von 
Toyota gelingt eine ausgewogene 
Mischung aus Raumangebot, Fahr-
komfort, Leistung, Effizienz und Per-
formance - denn er wurde nicht nur 
verbessert, sondern grundlegend neu 
konstruiert. Innovativ! OH

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: 
Kurzstrecke 5,5-4,9; Stadtrand 4,9-
4,7; Landstraße 5,0-4,8; Autobahn 
7,2-6,9; kombiniert 5,8-5,6. CO2-
Emissionen kombiniert 132-126 g/
km. Co2-Effizienzklasse: k.A. Werte 
ermittelt nach dem derzeit gesetzlich 
gültigen Messverfahren WLTP. 

Der Toyota RAV4 GR Sport – geräumiges SUV im modernen Styling
Charakterstarker Stilist

Effizienter Performer. Mittels 163 kW/222 PS starkem, selbstladenden 2.5-Liter 
Hybridantrieb lässt sich der Toyota RAV4 GR Sport in 8,1 Sekunden zügig von 0 
auf 100 km/h beschleunigen    Fotos: Access

Komfortables Raumwunder. Das funktionale 
SUV bietet ein loungeartiges Ambiente, viel 
Platz für fünf Insassen und ein von 580 bis 
1.690 Litern erweiterbares Ladevolumen

Vorausschauender Verkehrsprofi. Viele in-
novative Technologien und digitale Features 
offerieren moderne Fahrperformance, Kon-
nektivität und Sicherheit auf hohem Niveau
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Er ist das Avantgardemodell der 
Business-Class und ein beson-

deres Design-Statement von VW: der 
Arteon Shooting Brake R . Die Mar-
ke hat sowohl das Design als auch 
die Ausstattung der R-Modelle indi-
vidualisiert. So z.B., den in mattier-
ten Schwarz gehaltenen Spoiler der 
Frontpartie. Mit ihrer optisch bis in 
den beleuchteten Kühlergrill hinein-
reichenden Motorhaube und den 
LED-Doppelscheinwerfern kommt 
das Fahrzeug mit hohem Präsenzfaktor 
vorgefahren. Die als LED-Tagfahrlicht 
ausgeführte Querspange, unterhalb 
des VW-Zeichens im Kühlergrill, ver-
stärkt den eigenständigen Auftritt. Sie 
ist in hochglänzendem Schwarz ausge-
führt, um den signifikanten Fahrzeug-
Charakter zu unterstreichen. Seitlich 
schließen sich zwei in Wagenfarbe 
eingefasste Lufteintrittsöffnungen 
für die zusätzlichen Wasserkühler des 
Hochleistungsmotors und die Brem-
sen mit aerodynamisch abgestimm-
ten Luftleitelementen - ebenfalls im 
hochglänzenden Schwarz - an. Auch 
im Heckbereich differenziert sich das 
R-Modell von der Serie: Eine eigens 
konzipierte Abgasanlage ist mit ihren 

vier trapezförmigen Endrohren in den 
neu designten Diffusor eingebettet. Sie 
sorgt für einen sehr sportlichen Sound, 
dessen Intensität über die Fahrprofil-
auswahl variiert werden kann. Eben-
falls neu: 20-Zoll große LM-Räder und 
deutlich sichtbare, blaue Bremssättel 
mit silbernem „R“-Logo. Das expres-
sive Fahrzeug-Design zeigt einerseits 
stilvolle Business-Class-Elemente, an-
dererseits die kraftvolle Präsenz eines 
Sportwagens. Die souveräne Linien-
führung und die Silhouette formen das 
automobile Gesicht in der Menge - und 
dieses Gesicht gewinnt mit den „R“-
Modellen weiter an Charisma. 
Weitreichend individualisiert wurde 
auch das Interieur. Sofort ins Auge 
fallen die Applikationen in „Black 
Carbon“ - sie veredeln im oberen 
Segment die Schalttafel und die Tür-
brüstungen. Zu den weiteren Features 
gehören blaue Ziernähte im Bereich 
der Sitze, des Multifunktions-Sport-
lenkrads und des DSG-Schaltknaufs. 

Die untere Lenkradspange wur-
de durch eine blaue Applikation 
veredelt. Ebenso unverkennbar 
ist die gleichfarbige „R“-Taste auf 
dem Sportlenkrad: über sie schal-
tet der Fahrer direkt mit einem 
festen Druck direkt in einen sport-
lichen „Race“-Modus. Tippt er die 
Taste indes nur leicht an, gelangt 
er in das Fahrprofil-Menü des In-

fotainmentsystems. Darüber hinaus 
sind vorn, mit Mikrovlies „ArtVelours“ 
bezogene Top-Komfortsitze mit „R-
Zeichen“ an Bord. Speziell abgestimmt 
wurden überdies die optionalen Sport-
sitze im Leder „Nappa“ / „Nappa Car-
bon Style“ - die Kopfstützen sind hier 
durchgängig in die Rückenlehnen in-
tegriert. Hochwertig: Die Flanken der 
Sitzlehnen sind im oberen Bereich in 
blauem Leder ausgeführt. Die Inte-
rieur-Designer haben zudem die kom-
plette Schalttafel, die Mittelkonsole 
sowie die oberen Bereiche der Türver-
kleidungen neugestaltet. Dort fallen 
die edlen Kunstlederoberflächen auf, 
die durch Ziernähte veredelt wurden. 
Neu gestaltet wurden zudem die hier 
integrierten und bis in die dritte Ebene 
der Schalttafel hineinreichenden Luft-
ausströmer. Darunter folgt ein feiner 
LED-Streifen. Über die Ambientebe-
leuchtung kann die Farbe des LED-

Lichtes variiert werden. Die R-Mo-
delle haben eine neue Generation der 
Multifunktionslenkräder mit digitalen 
Touchflächen an Bord. In Kombina-
tion mit dem „Travel Assist“ verfügt der 
Lenkradkranz über sensitive Flächen: 
sie registrieren bei aktiviertem System, 
ob der Fahrer aus Sicherheitsgründen 
mindestens eine Hand am Volant hat. 
Neu konzipiert wurde darüber hinaus 
die digitalisierte Steuerung der 3-Zo-
nen-Klima-Anlage: Die Temperatu-
ren werden intuitiv über Touchslider 
eingestellt. Gleiches gilt für die Sitz-
heizung und die Defrost-Funktionen 
der Scheiben. Der Fünfsitzer geht mit 
volldigitalen Instrumenten („Digital 
Cockpit Pro“) an den Start. Die Gra-
fiken des 10,25 Zoll Displays sind klar 
und hochwertig. Mittels einer „View-
Taste“ am Multifunktionslenkrad kann 
der Fahrer dabei einfach und schnell 
zwischen drei Grundlayouts wechseln. 

Gut sicht- und erreichbar ist zudem das 
oberhalb der neuen Klimasteuerung 
platzierte Infotainmentsystem mit 8,0 
Zoll-Touchscreen, Navigation, Strea-
ming & Internet integriert (optional: 
„Discover Pro“ mit 9,2 Zoll-Touch-
screen). Zudem lassen sich Informa-
tionen, wie Ladedruck, Leistung und 
ein G-Meter (G-Kräfte) anzeigen. Im 
G-Meter ist ein Laptimer für die Renn-
strecke integriert. Alle Insassen pro-
fitieren vom exzellenten Package des 
Modularen Querbaukastens (MQB). 
Variabel: die Rücksitzlehne ist asym-
metrisch umklappbar. Bis an die Leh-
nen der Vordersitze beladen, steigt das 
Ladevolumen von 565 auf 1.632 Liter.
Als Leistungsspender fungiert ein 
2.0-Liter V4-TSI mit 4MOTION-All-
radantrieb, R-Performance Torque-
Vectoring , einer Leistung von 235 
kW/320 PS und einem max. Drehmo-
ment von 420 Nm. Mit ihm lässt sich 
der bis zu 270 km/h schnelle Avantgar-
dist in nur 4,9 Sekunden von 0 auf 100 
km/h treiben. Geändert werden 
kann die Grundeinstellung der ad-
aptiven Dämpferregelung über die 
Fahrprofile  „Comfort“, „Sport“, 
„Race“ und „Individual“ und ei-
nem stufenlosen DCC- Slider im 
Infotainmentsystem. Im eigens für 
die R-Modelle applizierten Profil 
„Race“ wird u.a. die Segel-Funk-
tion (Freilauf ohne Motorantrieb) 

deaktiviert, der Motorsound über die 
Abgasklappen angehoben sowie das 
7-stufige DSG, der Allradantrieb und 
die Progressivlenkung sportlicher ab-
gestimmt. Zudem kommt ein Sport-
fahrwerk mit 20 Millimeter Karosse-
rie-Absenkung sowie eine adaptive 
Fahrwerksregelung DCC zum Einsatz. 
Ein ganzes Arsenal vieler innovativer 
Sicherheits- und Assistenzsysteme, u.a. 
Verkehrszeichen- und Müdigkeits-
erkennung, Einparkhilfe, Light-As-
sist, Berganfahrassist, automatische 
Distanzregelung uvm., lassen keine 
Wünsche offen.     

Fazit: Mit der Individualisierung 
des Arteon Shooting Brake R, liefert 
VW einen Kombi ab, der mit hohem 
Fahrkomfort, innovativer Technik, 
Variabilität und sportlich-souveränem 
Fahrspaß vielseitig begeistert. Exzel-
lent! OH

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: 
kombiniert 9,3-9,0; CO2-Emission 
kombiniert in g/km: 212-203; CO2-
Effizienzklassen: k.A. Werte ermittelt 
nach dem derzeit gesetzlich gültigen 
Messverfahren WLTP. 

Der VW Arteon Shooting Brake R – sportlicher Souverän der Business-Class

Expressiver Allrounder

Muskulöser Charismat. Mittels 235 kW/320 PS starkem 2.0-Liter TSI-Motor lässt 
sich der bis zu 270 km/h schnelle VW Arteon Shooting Brake R in nur 4,9 Sekunden 
von 0 auf 100 km/h treiben     Fotos: Access

Stilvoller Praktiker. Mit einem Ladevolumen 
von 565 bis 1.632 Litern und vielen edlen 
Applikationen, offeriert der Fünfsitzer ho-
hen Fahrkomfort und Variabilität auf vielen 
Wegen

Souveräner Reisewagen. Viele innovative 
Assistenz- und Sicherheitssysteme sowie 
ein digitalisiertes Cockpit garantieren fort-
schrittliche Mobilität und gehobenen Fahr-
genuss in allen Situationen

Der T1 - eine Ikone der 1950er-
Jahre - hat den Menschen Mo-

bilität und Freiheit ermöglicht. Diese 
legendäre Fahrzeugkonzeption über-
trägt VW in die heutige Zeit und damit 
in die Ära der Elektromobilität. Ihr 
Name: „ID. Buzz“. Das visuelle Kon-
zept der 2017 in Detroit als Weltpre-
miere gezeigten Fahrzeugstudie wur-
de für die Serienversion konsequent 
weiterverfolgt und perfektioniert. Er 
präsentiert sich zeitlos und dabei ex-
trem funktional. Gleichzeitig beweist 
er, dass er die Gene und Stilelemente 
der T1-Ikone erfolgreich in das digita-
le Zeitalter überführt. Dazu gehören 
extrem kurze Karosserieüberhänge, 
der maximal genutzte Raum auf einer 
minimalen Verkehrsfläche, die Eintei-
lung des Karosseriedesigns in eine un-
tere und obere Ebene sowie die ikoni-
sche Frontpartie mit ihrer V-förmigen 
Haube zwischen den charismatischen 
LED-Matrix-Scheinwerfern. Auf 18 
bis 21 Zoll großen LM-Felgen kommt 
er vorgefahren. Schon beim T1 folgte 
das Design der Funktion. „Form fol-
lows function“ - dieser zentrale Lehr-
satz der Automobilkonstruktion - gilt 
auch für das Layout des ID. Buzz. Die 
ikonisch-klaren Formen stehen hier 
einer hervorragenden Aerodynamik 

gegenüber. Als LED-Streifen ausge-
führt ist auch die schmale Querspange 
zwischen den Scheinwerfern. Dort 
mittig und als Hommage an den T1 
integriert: das größer als bei allen 
anderen aktuellen Volkswagen aus-
geführte VW-Logo. Im Heckbereich 
differenziert sich das Fahrzeug über 
die horizontal statt vertikal angeord-
neten LED-Rückleuchten vom T6.1 
und zeigt in diesem Detail eine deut-
liche Nähe zum neuen Multivan. An-
ders als dort, werden die LED-Rück-
leuchten jedoch erstmals bei einem 
Modell von VW Nutzfahrzeuge über 
eine durchgehende Lichtleiste mit-
einander verbunden. 
Interieurseitig steht der Avantgardist 
ganz für ein Leben in Fahrt. Mit dem 
Öffnen der Türen erschließt sich nicht 
nur ein sehr großer Innenraum mit 
hohen Sitzpositionen, Einzelsitzen 
für Fahrer und Beifahrer, bequemen 
Armlehnen, viel Platz, 10-farbiger Am-
bientebeleuchtung und unzähligen 
Ablagen, sondern auch ein Hightech-

Interieur mit einem spannenden 
Mix von Farben und Materialien. 
In Verbindung mit den optionalen 
„Style“-Interieur-Paketen korres-
pondieren die Farben konsequent 
mit den Exterieur-Lackierungen. 
Vier der Dessins spiegeln in den 
Sitzinnenflächen, dem mittleren 
Bereich der Instrumententafel 
und den Türeninserts bewusst 

die jeweilige Außenfarbe wider. Die 
Topversionen der Sitze sind komplett 
elektrisch einstellbar, mit Memory- 
und Massagefunktion. Die Vordersitze 
lassen sich um bis zu 245 Millimeter in 
der Länge und 61,5 Millimeter in der 
Höhe verstellen. In der zweiten Reihe 
kommt eine bequeme Dreiersitzbank 
mit der Aufteilung 1/3 zu 2/3 zum Ein-
satz. Sie lässt sich um insgesamt 150 
Millimeter längs verschieben und ihre 
zwei Lehnen separat in der Neigung 
verstellen oder komplett umklappen. 
Dank des optional in der Höhe ein-
stellbaren Kofferraumbodens ent-
steht dabei eine ebene Ladefläche, 
was einen hohen Variabilitätsspiel-
raum bietet. Hilfreich hierbei: die zwei 
rechtsseitigen Schiebetüren. Analog 
zur erhöhten Sitzposition von Fahrer 
und Beifahrer ist die Instrumententa-
fel sehr hoch eingebaut - typisch Bulli. 
Alle Anzeigen sind digital ausgeführt 

und befinden sich auf einer ergono-
misch optimalen Sichtachse. Das Di-
gital Cockpit vor dem Fahrer besteht 
aus einem großen 5,3 Zoll-Display, 
zentral in der Mitte des Dashboards 
angeordnet ist das mit einem großen 
Touchdisplay ausgerüstete Infotain-
mentsystem. Das serienmäßige System 
„Ready 2 Discover“ ist dabei mit einem 
10-Zoll-Touchscreen ausgestattet, das 
optionale Navigationssystem „Disco-
ver Pro“ mit einem 12-Zoll-Screen. 
Die Online-Dienste von „We Connect“ 
und „We Connect Plus“ sowie „App-
Connect“ bieten Smartphone-Inte-
gration und digitalen Radioempfang. 
Sowohl das Cockpit als auch das Info-
tainmentsystem sind nur im unteren 
Bereich mit der Schalttafel verbun-
den. Das Infotainment-Display hat 
dadurch die optische Anmutung eines 
freischwebenden Tablets im Querfor-
mat. Ergonomisch gut erreichbar ist 

unter ihm eine Bedienleiste mit digi-
talen Tastern und Touchslidern plat-
ziert worden - über die Slider werden 
die Innenraumtemperaturen und die 
Lautstärke des Infotainmentsounds 
geregelt, die Taster aktivieren indes 
per Direktzugriff Menüs für die Ein-
stellungen der Klimaanlage, der As-
sistenzsysteme, der Fahrprofile und 
der Ein- und Ausparkfunktionen. Als 
Lenkstockhebel ausgeführt ist die Be-
tätigung des automatischen 1-Gang-
Getriebes: aus der Neutralstellung „N“ 
reicht ein Dreh nach vorn auf „D“ und 
es geht vorwärts, aus „N“ ein Dreh zu-
rück auf „R“ und es geht rückwärts. 
Links vom Multifunktionslenkrad 
und seiner Touch-Bedienung ist eine 
digitale Bedieninsel für die Aktivie-
rung der Lichtfunktionen, der Front- 
und Heckscheibenheizung sowie für 
die Belüftung der Windschutzscheibe 
implementiert.
Als Antrieb kommt ein PSM-Elek-
troaggregat mit 150 kW/204 PS zum 
Einsatz, das sein max. Drehmoment 
von 310 Nm - ganz klassisch - via 
Heckantrieb auf die Hinterräder 
überträgt. Hiermit lässt sich eine 
maximale Reichweite von 423  Ki-
lometern erfahren, den Bulli in 
10,2 Sekunden von 0 auf 100 km/h 
beschleunigen und eine Höchst-
geschwindigkeit von 142 km/h 
realisieren. Die Ladezeit an einer 
11 kW/AC-Steckdose beträgt 7,5 

Stunden (0 bis 100 Prozent), die an 
einem 170 kW leistenden Wechsel-
stromanschluss 0,5 Stunden (5 bis 80 
Prozent). Das Spektrum der Assistenz-
systeme beinhaltet u.a. innovativ ver-
netzte Technologien, Front- und Lane-
Assist, eine „Memory Funktion“ für 
das automatisierte Einparken auf einer 
zuvor abgespeicherten Strecke, „Warn- 
und Gefahrenmeldungen im lokalen 
Nahbereich und die neuste Version des 
„Travel Assist“ mit Schwarmdatennut-
zung. Er ermöglicht im Rahmen der 
Systemgrenzen die teilautomatisierte 
Quer- und Längsführung und erst-
mals den assistierten Spurwechsel auf 
Autobahnen (ab 90 km/h). 

Fazit: Mit Vorstellung des ID.Buzz 
transferiert VW die legendäre Konzep-
tion des T1 in die Gegenwart, die mit 
zeitlosen Design, extremer Funktio-
nalität und einem voll elektrifiziertem 
Antriebskonzept nachhaltig begeis-
tert. Herausragend! OH  

Stromverbrauch in kW/100 km: kom-
biniert 21,7-20,5; CO2-Emission 
kombiniert in g/km: 0; Effizienzklas-
se: k.A. Werte ermittelt nach dem der-
zeit gesetzlich gültigen Messverfahren 
WLTP. 

Der VW ID. Buzz – elektrisierender Bulli mit vielen Innovationen

Ikonischer Avantgardist

Umweltbewusste Stilikone. Das 150 kW/204 PS starke PSM-Elektroaggregat des VW 
ID. Buzz realisiert eine maximale Reichweite von 423 Kilometern        Fotos: Access

Flexibler Partner. Dank seines variablen 
Innenraums und des höhenverstellbaren 
Kofferraumbodens, offeriert der Fünfsitzer 
einen sehr hohen Variabilitätsspielraum  

Funktionaler Fahrfreund. Das digitalisierte 
Hightech-Interieur des Bulli bietet eine hohe 
Sitzposition, viele Sicherheitssysteme und 
innovativ vernetzte Technologien
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M it  ihm entwickelte 
Nissan im Jahr 2007 

einen Vorreiter der kompak-
ten Crossover. Sein Name: 
Qashqai. Auf der ganzen Welt 
verliebten sich die Menschen 
in die  Mischung aus kom-
paktem Fließheck-Pkw und 
praktischem SUV. Die neu-
este Generation kommt mit 
markanten Proportionen, 
einer kräftigen Farbpalette, 
heller Voll-LED-Beleuch-
tung, Aluminium-Dachreling und 
mit niedrigem Querschnitt, auf 20 
Zoll LM-Felgen vorgefahren und 
stellt eine neue Vision des Cross-
over-Designs zur Schau: intelligen-
ter, sicherer, wagemutiger und mit 
innovativem elektrifizierten An-
triebssystem. Hiermit setzt der Pio-
nier erneut Maßstäbe im Segment.
Auch im Innenraum fühlt sich 
alles modern, fortschrittlich und 
auf einem neuen Level an. Das ge-
räumige Interieur des Fünfsitzers 
offeriert topmodernes Design und 
hochwertige Premiummateriali-
en. Für entspannte Fahrerlebnisse 
sorgen schon die ergonomisch de-
signten Leder-Sitze mit optimier-
ter Lendenwirbelstütze sowie 
Heiz- und Massagefunktion 
für Fahrer und Beifahrer. 
Das ergonomisch gestalte-
te, beheizbare Lenkrad, die 
Bedienelemente und die 
Konsole sorgen für absolu-
ten Fahrkomfort, während 
der Fahrer mit verbesserter 
Sicht und nahtloser Inte-
gration der Technik jeder-
zeit selbstsicher, aufmerk-
sam und bereit zum Losfahren ist. 
Optimalen Durchblick bietet ein 
10,8 Zoll-Head-up-Display auf 
der Frontscheibe, ein voll digitales 
12,3 Zoll-Kombiinstrument sowie 
NissanConnect mit 12,3 Zoll gro-
ßem HD-Bildschirm, der intuitive 
Navigation und fortschrittliche 
Technologie abrufbereit hält. Die 
drei großen Displays arbeiten für 
ein sichereres, klareres und ver-
bessertes Fahrerlebnis perfekt 
zusammen. Die NissanConnect 
Smartphone-App bietet eine wach-
sende Palette von Services, darun-
ter die Möglichkeit, Routenpläne 
via Apple CarPlay oder Android 
Auto an das Fahrzeug zu senden. 
Wo immer man sich aufhält, in-
formiert die App den Fahrer über 
den Status. Zudem verbindet das 
Fahrzeug einen geräumigen Innen-
raum und großzügigen Platz im 
Kofferraum (455 bis max . 1.415 
Liter) mit kompakten, innen-
stadtfreundlichen Außenma-
ßen für leichte Manövrier-
barkeit. Die Mitfahrer sitzen 
komfortabel in einer größe-
ren Kabine mit einem Platz-
angebot, das zu den besten im 
Segment gehört. Das große 
Panorama-Glasdach bietet 
erhellende Reiseerlebnisse. 
Hinzu kommen gut durch-

dachte Annehmlichkeiten wie 
der doppelte USB-Anschluss für 
die Mitfahrer auf den Rücksitzen. 
Das Flexi-Board bietet 16 Koffer-
raum-Konfigurationen für maxi-
male Flexibilität und jede Art von 
Ladung. Clevere Features wie die 
elektrische Heckklappe mit Sen-
sorsteuerung und weit öffnende 
hintere Türen (85 Grad) sorgen für 
leichten Zugang zum Fond sowie 
problemloses Ein- und Ausladen. 
Der Qashqai ist das erste Nissan 
Modell in Europa mit dem e-Power 
Antrieb. Das exklusive System ist 
ein wichtiger Meilenstein in der 
Elektrifizierungsstrategie des Un-
ternehmens und bietet ein direktes, 

effizientes und leises Fahrerlebnis, 
ohne aufladen zu müssen. Leis-
tungsspender ist ein 1.5 Liter V3 
Turbobenziner mit 116 kW/158 PS, 
variablem Verdichtungsverhältnis 
und elektrifizierten Komponen-
ten. Hierzu gehören eine Hoch-
leistungsbatterie, ein Generator, 
ein Wechselrichter und ein star-
ker Elektromotor. Der Benziner 
erzeugt Strom, der je nach Fahr-
situation über den Wechselrichter 
an die Batterie, den Elektromotor 
oder an beide fließt. Der geniale 
Antrieb generiert eine Systemleis-
tung von 140 kW/190 PS und be-
schleunigt den 170 km/h schnellen 
Fronttriebler in 7,9 Sekunden von 
0 auf 100 km/h. Das Besondere an 
diesem Konzept: Die Räder wer-
den stets durch den sofort und li-
near ansprechenden Elektromotor 
angetrieben. Darin unterscheidet 
er sich von herkömmlichen Hy-

bridfahrzeugen, bei denen 
die Kraft teilweise vom Ver-
brenner kommt - mit entspre-
chenden Nachteilen für das 
Fahrverhalten. Der Qashqai 
e-Power bietet dagegen ein 
angenehmes, entspanntes 
und gleichmäßiges Fahrer-
lebnis im Stil reiner Elektro-
autos, ohne dass die Batterie 
extern aufgeladen werden 
muss. Überdies profitiert er 
von einem völlig neuen Fahr-

erlebnis mit nur einem Pedal: Das 
„e-Pedal Step“ wurde entwickelt, 
um den Fahrer im urbanen Stop-
and-Go-Verkehr zu entlasten. Das 
Fahrzeug lässt sich nur mit dem 
Gaspedal beschleunigen und ab-
bremsen. Wird das System über 
den Schalter in der Mittelkonsole 
aktiviert, lässt sich das Fahrzeug 
mit dem Pedal regulär beschleuni-
gen. Sobald es gelupft wird, bremst 
es mit 0,2 g ab - stark genug, um 
die Bremsleuchten zu aktivieren, 
und bis zur Schrittgeschwindigkeit 
zu verzögern, aber nicht bis zum 
vollständigen Stillstand. So wird 
sichergestellt, dass Einparkmanö-
ver bei niedriger Geschwindigkeit 

so sanft wie möglich verlau-
fen. Auch die vielen Assis-
tenz- und Sicherheitssysteme 
rangieren auf hohem Niveau. 
Zu ihnen zählen u.a. ein in-
tel l igenter Geschwindig-
keits- und Abstandsassistent, 
Frontkollisions-Assistent, 
aktiver Totwinkel-Assistent 
mit korrigierendem Brems-
eingriff, autonomer Brems-
assistent mit Fußgänger- und 

Radfahrerkennung, Lenkassistent 
sowie intelligenter Geschwindig-
keitsassistent. Last not least ist der 
Qashqai das erste Nissan Modell in 
Europa, das mit adaptivem Fern-
licht-Assist ausgestattet ist. Dieser 
teilt das Fernlicht in 12 einzeln 
kontrollierte Segmente auf, die 
automatisch deaktiviert werden 
können, und maximale Sicht auf 
die Straße garantiert , aber ent-
gegenkommende Fahrzeuge nicht  
blendet.

Fazit: Mit dem Qashqai e-Power 
Tekna+ zeigt Nissan eine neue Vi-
sion des Crossover-Designs, die 
mit markanten Proportionen, viel 
Platz, Modernität, exzellenter Ver-
arbeitung und - dank selbstladen-
dem Hybrid-Antrieb - niedrigem 
Verbrauch auf breiter Linie über-
zeugt. Visionär! OH 

Kraftstoffverbrauch in l/100 
km: Kurzstrecke 5,2-5,0; 
Stadtrand 4,5-4,3; Landstra-
ße 6,4; Autobahn 8,2-7,4; 
kombiniert 6,4-6,3. CO2-
Emissionen kombiniert in 
g/km: 120-117. Werte ermit-
telt nach dem derzeit gesetz-
lich gültigen Messverfahren 
WLTP. CO2-Effizienzklasse: 
k.A.

Der Nissan Qashqai e-Power Tekna+ 
– elektrifizierter Partner für vieles 

Visionärer Crossover

Reaktionsschneller Technologe. Der Hybrid-Antrieb 
des Nissan Qashqai e-Power Tekna+ generiert eine 
Systemleistung von 140 kW/190 PS und beschleunigt 
den 170 km/h schnellen Fronttriebler in 7,9 Sekunden 
von 0 auf 100 km/h            Fotos: Access 

Urbaner Familienfreund. Der Fünfsitzer verbindet 
einen geräumigen Innenraum und ein Kofferraumvo-
lumen von 455 bis max. 1.415 Litern, mit kompakten 
Außenmaßen für leichte Manövrierbarkeit. 

Integrativer Funktionalist. Das geräumige Interieur des 
Crossover offeriert topmodernes Design und viele 
fortschrittliche Sicherheits- und Assistenzsysteme

Anzeige
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Weihnachtliche Tafelfreuden
Beim Weihnachtsessen mögen 

es viele Deutsche klassisch. 
Am häufigsten wird an Heilig-
abend Bockwürstchen mit Kar-
toffelsalat oder Fondue bzw. Ra-
clette aufgetischt. Kartoffelsalat 
an Heiligabend hat bereits eine 
lange Tradition. Sie geht vermut-
lich auf die in Deutschland heute 
weniger bekannte Weihnachts-
fastenzeit zurück, in der vor allem 
auf Fleisch verzichtet wird. Sie be-
ginnt am 14. November und endet 
am 1. Weihnachtstag. 
Kartoffeln galten dabei als sätti-
gende Nahrungsmittel.  An den 
Weihnachtstagen, also dem 25. 
und 26. Dezember, gehört für 
viele ein Rinder- oder Schweine-
braten aus dem Ofen unbedingt 
mit dazu, während bei anderen 
Fisch, wie Karpfen oder Geflügel 
serviert wird. Insbesondere in un-
serer Region und in Norddeutsch-
land kommt in vielen Haushalten 
ein Gänse- oder Entenbraten auf 
die weihnachtliche Tafel. Dazu 
werden meist - klassisch - Rot-
kohl, Kartoffeln oder Klöße ge-
reicht. Sehr schmackhaft ist auch 
die Ergänzung mit Grünkohl, ins-
besondere beim Gänsebraten. 
Da mittlerweile nahezu überall 
auf der Welt Weihnachten gefeiert 
wird, lohnt auch der Blick in die 
Kochtöpfe unserer europäischen 
Nachbarn. Denn jedes Land hat 
natürlich seine Eigenheiten und 
Traditionen wenn es um das fest-
liche Mahl geht und die europäi-
schen Länder sind so vielseitig wie 
ihre Menschen und Traditionen. 
Um Abwechslung auf die weih-
nachtliche Tafel zu bringen, lässt 
sich das ein oder andere recht 
leicht nachkochen (vgl. Rezepte). 
Lassen Sie sich inspirieren. 
In der Schweiz beispielsweise 
steht bei vielen Familien zu Weih-
nachten ein Fondue Chinoise auf 

dem Tisch. Dabei werden mund-
gerechte Fleischstückchen nicht 
in Fett, sondern in einer Bouil-
lon gekocht und anschließend 
in selbstgemachte Dip-Saucen 
getaucht. Je nach Belieben eig-
net sich Rinds- oder Kalbsfilet, 
Pouletbrust, Schweinefilet und 
Lammnierstück . Dazu werden 
dort Beilagen wie Reis oder selbst-
gemachte Pommes 
Frites serviert. 
Was bei den Italie-
nern zu Weihnach-
ten auf den Tisch 
kommt, hängt stark 
von der Region ab, 
weil es eine einheit-
liche „Italienische 
Küche“ nicht gibt. 
Während im Sü-
den verschiedene 
Gerichte mit Fisch 
und Meeresfrüch-
ten ser v ier t  wer-
den, beispielsweise 
Edelfische wie Do-
rade oder Seezunge, 

kommen im Norden eher Pastage-
richte oder Fleisch, wie zum Bei-
spiel Cannelloni oder Ossobuco 
auf den Tisch. Ein einheitliches, 
traditionelles Weihnachtsessen 
gibt es also nicht. Was jedoch in 
ganz Italien auf den Tisch kommt, 
ist das Dessert: Panettone oder 
der ohne kandierte Früchte aus-
kommende Pandoro.

In Frankreich wird zur „réveil-
lon“ ein mit Kastanien gefüllter 
Truthahn gereicht oder als Al-
ternative ein Kapaun mit Pflau-
menfüllung. Dazu werden gerne 
Austern, die typisch französische 
„foie gras“(gefüllte Gänseleber) 
oder Schnecken serviert. Auch die 
Ente á l‘Orange ist ein beliebtes 
Festtagsessen. Besonders wichtig 

ist in Frankreich auch der „Bûche 
de Noël“. Das ist ein Kuchen, der 
wie der Stamm eines Weihnachts-
baumes aussieht und festlich de-
koriert wird.
In England geht es ein wenig op-
pulenter zu. Dort wird ein üppi-
ges Festmahl zubereitet: gestopfte 
Gans, gebackene Kartoffeln, di-
verses Gemüse und Preiselbeer-

soße. Mittlerweile 
wurde die traditio-
nelle Gans jedoch 
be i  v ie len  durch 
d e n  g e s c h m a c k -
vol len  Tr uthahn 
abgelöst. Berühmt 
i s t  a u c h  d e r  t y -
p i s c h  b r i t i s c h e 
„Plum Pudding“, 
o f t  „ C h r i s t m a s 
Pudding“ genannt. 
Das Wort Pudding 
steht aber nicht für 
eine süße Variante, 
wie wir ihn hierzu-
lande kennen. Viel-
mehr bezieht sich 

der Begriff auf die Form und die 
Konsistenz des Gerichtes. So wird 
der Plum Pudding traditionell aus 
Rindernierenfett, Trockenobst 
und Nüssen hergestellt.
Schauen wir nach Skandinavien. 
„Julbord“ in Schweden, „Julefro-
kost“ in Dänemark oder „Joulu-
pöytä“ in Finnland: gemeint ist 
in allen Fällen ein reichhaltiges 
Buffet mit landesspezifischen 
Spezialitäten. Vorwiegend werden 
in diesen Ländern zu Weihnach-
ten verschiedenste Fischgerichte 
serviert, unter anderem „Janssons 
frestelse“. Das ist ein herzhafter 
Kartoffel-Fisch-Auflauf, der mit 
schwedischen Anchovisfilets zu-
bereitet wird.
Bei unseren polnischen Nachbarn 
wird ein weihnachtliches Fest-
mahl mit zwölf Gerichten vor-
bereitet. Mit dieser Zahl wird auf 
die zwölf Apostel, die Jesus beim 
letzten Abendmahl um sich hat-
te, sowie die zwölf Monate eines 
Jahres, verwiesen. Wichtig dabei 
ist, dass kein Fleisch serviert wird. 
Entsprechend herrscht auch hier 
Fisch vor. Am weitesten verbrei-
tet ist dabei der panierte Karpfen, 
aber auch die klassische Rote-
Beete-Suppe oder der polnische 
Gemüsesalat aus Kartoffeln, Ka-
rotten, Erbsen, Sellerie, Eiern und 
sauren Gurken sind sehr beliebt.
„Sarma“ ist ein typisches Winter-
gericht des Balkans, das in Kroa-
tien oder Bosnien aber auch gerne 
zu Weihnachten aufgetischt wird. 
Sarma sind mit Hackfleisch und 
Reis gefüllte Sauerkrautwickel, 
die mit Kartoffelstock serviert 
werden .  Tradit ionel ler weise 
kommt dieses Fleischgericht je-
doch erst am 25. Dezember auf 
den Teller, da im ganzen Balkan-
gebiet an Heiligabend gefastet 
wird. Gutes Gelingen und viel 
Glück für das neue Jahr! OH

Vielfältiger Genuss zum Fest 

Das Weihnachtsfest ist eine gute Gelegenheit traditionelle Köstlichkeiten auf die heimische Tafel zu bringen oder auch einmal neue, schmackhafte Gerichte auszuprobieren 
Foto: kiberstalker/Pixabay

Anzeigen
Doch auch viele weihnachtliche Gerichte unserer europäischen Nachbarn lohnen sich nachgekocht zu werden

Foto: Placisplace/Pixabay
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Janssons Frestelse
Für 4 Personen:
1 kg mehlige Kartoffeln, 2 Zwie-
beln, 200 g Anschovisfilets, frisch 
gemahlener schwarzer Pfeffer, 
300 ml Sahne, 3 EL Paniermehl/
Semmelbrösel, 2 EL Butter

Den Ofen auf 225 Grad vor-
wärmen. Eine hitzebeständige 
Form einfetten. Die Kartoffeln und 
Zwiebeln schälen und in feine Streifen 
schneiden. Die Kartoffeln, Zwiebeln 
und Anschovis in der Form abwech-

selnd einschichten. Mit Pfeffer würzen 
und 200 ml der Sahne drüber gießen. 
Das Paniermehl drüberstreuen und 
den Rest der Butter auf die Zutaten 

klecksen. Ca. 45 Minuten im 
unteren Teil des Ofens zuberei-
ten bis die Kartoffeln weich sind 
und das Gratin golden ist. Zum 
Ende der Zeit, wenn das Gratin 
etwas trocken aussieht, noch 
einmal 100 ml Sahne drüber 
gießen und fertig backen. Den 
Auflauf entweder mit Tomaten 

und Gurken servieren oder z.B. als Teil 
eines Julbords. Gerne eine flache Form 
wählen, damit auch viel der knusprigen 
Kruste entstehen kann.

Foto: RitaE/pixabay

Ossobuco
Für 4 Personen:
4 Ossobuchi (Beinscheiben) 
vom Kalb, ½ Knollensellerie, 3 
Tomaten, 2 EL Tomatenmark, 
1 Zwiebel, ½ Stange Lauch, 3 
EL Mehl, 2 Karotten, 2 Knob-
lauchzehen, 2 EL Sonnenblu-
menöl, 3 EL Butter, 500 ml 
Wasser, 500 ml Rotwein, 2 
TL Salz, 3 Knoblauchzehen, 2 
unbehandelte Zitronen, Salz 
und Pfeffer, Petersilie

Die Ossobuchi von beiden Seiten 
salzen und pfeffern, dann in Mehl 
wenden. 
In heißem Sonnenblumenöl von 
beiden Seiten 3-4 Min. anbraten 

und dann kurz herausnehmen. Im 
Brattopf Karotten, Sellerie und Ge-
müsezwiebeln in Butter andünsten, 
Tomaten und Tomatenmark dazu-
geben. 

Mit Rotwein und Wasser 
ablöschen, die Ossobuchi 
wieder hinzugeben und 
sie mit Gemüse und Sauce 
immer wieder übergie-
ßen. Bei geschlossenem 
Deckel und 160° C Ober- 
und Unterhitze für eine 
Stunde im Ofen garen las-
sen. Die Petersilie fein ha-
cken und mit geriebener 
Zitronenschale, kleinge-
hacktem Knoblauch und 

Olivenöl vermengen und zusammen 
mit den Ossobuchi servieren. 
Als Beilage passt ein Risotto Mi-
lanese oder Pasta und Südtiroler 
Rotwein.

Foto: RitaE/pixabay

Ente à l‘orange 
Für 4 Personen:
3 Schalotten, 1 Möhre, 1 Lor-
beerblatt , 1 Rosmarinzweig, 
1 küchenfertige Ente (ca. 1,5-
1,8 kg), Orangenblütensalz, 
Feiner Zitrusmix, 2 EL Oliven-
öl, 200ml Orangensaft, 150ml 
Geflügelfond, 80g Zucker 3 EL 
Balsamico bianco (weiß), Ka-
lahari Salz, Orangengewürz, 
1 EL Speisestärke, 2 Orangen 
(unbehandelt)

Schalotten schälen und grob zerklei-
nern. Möhre putzen, schälen, eben-
falls grob zerkleinern und mit den 
Schalotten, Lorbeerblatt und Rosma-
rinzweig in die Fettpfanne des Ofens 
geben. Die Ente innen und außen wa-
schen, gut trockentupfen und mit Salz 
und Zitrusmix einreiben. Die Ente in 
einem Bräter in dem Olivenöl von 
allen Seiten goldbraun anbraten. Dann 

auf das Gemüse setzen und Orangen-
saft und Geflügelfond angießen. Die 
Ente im Ofen auf der mittleren Schie-
ne ca. 2 Std. garen, dabei alle 20 Min. 
mit dem Bratfond begießen. Die ge-
garte Ente im Ofen bei 100° C warm 
halten und den Bratenfond in eine 
kleine Schüssel gießen. Den Zucker 
bei mittlerer Hitze in einer Pfanne 
karamellisieren lassen. Mit Orangen-

saft und dem Bratenfond ab-
löschen, Balsamico bianco 
zufügen und die Sauce offen 
ca. 30 Min. auf die Hälfte 
einkochen lassen. Mit Salz 
und Pfeffer abschmecken. 
Die Speisestärke mit etwas 
kaltem Wasser anrühren 
und die Sauce damit binden. 
Die Orange heiß abwaschen, 
abtrocknen und die Schale 
mit einem Zestenreißer in 
schmalen Streifen abzie-

hen. Die Orange sowie eine weitere 
Orange sorgfältig schälen und die 
Filets aus den Trennhäuten schnei-
den. Die Orangenzesten ca. 1 Min. in 
kochendem Wasser blanchieren, in 
ein Sieb gießen und abtropfen lassen. 
Die Sauce durch ein Sieb gießen, die 
Orangenfilets und die Orangenzesten 
hineingeben und zusammen mit der 
Ente servieren.

Foto: RitaE/pixabay
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Vinothek

Stilvolle Weine aus dem BurgundFeiner Silvestergenuss
Er ist für zuhause eine geniale 

Idee für ein gemütliches Din-
ner und eignet sich ideal für eine 
lange Silvesternacht: der heiße 
Stein. Bei der Zubereitung auf ihm 
werden die Lebensmittel direkt am 
Tisch gebraten. Dabei stehen Zu-
taten wie Steaks, Gemüse und Fisch 
in kleinen Schalen bereit. Ergänzt 
wird das frisch zubereitete Essen 
durch Dips, Brot und Salate. Es 
geht also ähnlich zu wie bei einem 
Fondue, nur werden die Lebens-
mittel nicht in Öl frittiert, sondern 
auf dem heißen Stein gebraten. 
Das ist deutlich kalorienärmer und 
gesünder.
Das Essen mit dem heißen Stein 
ist also perfekt für einen langen ge-
mütlichen Abend und genau darin 
liegt der Reiz: Immer wieder kleine 
Häppchen frisch zubereiten und 
dazu einen guten Wein genießen, 
das ist die Philosophie des Dinners.
Auch einige Raclette-Öfen verfü-
gen über einen heißen Stein, der 
die Heißspiralen abdeckt. Auch auf 
diesem Lavastein lassen sich viele 
Rezepte perfekt zubereiten. 
Bei den Sets, die ohne Raclette-
Ofen angeboten werden, müssen 
die Lavasteine vor dem Essen auf-
geheizt werden. Dazu legt man sie 
45 Minuten vor dem Zubereiten  auf 
den Rost des Backofens, möglichst 
in eine der oberen Einschübe, dicht 
an der Hitzequelle des Backofens. 
Dabei heizt man die Lavasteine 
auf eine Temperatur von über 200 
Grad auf. 250°C sind ideal. Verwen-
det werden sollte dazu Ober- und 
Unterhitze und keine Umluft. Die 
in den Steinen gespeicherte Hitze 
reicht für ca.15 Minuten, um da-
rauf zu braten. Dann müssen die 
Steine erneut aufgeheizt werden. 
Beim zweiten Rundgang geht das 
natürlich viel schneller als beim ers-
ten Mal. Schon nach 10 Minuten 
sind sie wieder einsatzbereit. Bei 

elektrischen Geräten entfällt dieser 
Vorgang natürlich.
Ein heißer Stein bietet genügend 
Platz für vier Personen. Um das Es-
sen vom heißen Stein genießen zu 
können, bedarf es kaum Zubehör. 
Elektrische Komplett-Sets bieten 
alles, was man zu Hause für ein ge-
mütliches Essen braucht. Hilfreich 
ist ein zusätzlicher Holzspatel pro 
Person, mit dem man das Essen 
elegant vom heißen Stein nehmen 
kann, wie es auch beim Raclette ver-
wendet wird.
Das beliebteste Essen vom heißen 
Stein sind ohne Frage Rindersteaks. 
Egal ob Hüftsteak oder Rumpsteak, 
mit Hilfe der Hitze bekommt das 
Fleisch leckere Röstaromen, ohne 
zäh zu werden. Besonders zu emp-
fehlen ist Entrecôte (Rib Eye Steak), 
da es mit feinem Fett marmoriert ist 
und deshalb besonders saftig bleibt.
Wenn man Fleisch vom Rind zu-
bereiten will, schneidet man es am 
besten in Streifen. So verkürzt sich 
die Zubereitungszeit deutlich und 
es können sich mehr Röstaromen 
bilden. Wenn man das Steak lie-
ber im Stück zubereiten möchte, 
ist deutlich mehr Geduld gefragt 
- doch Zeit hat man ja am Silves-

terabend genug. Aber nicht nur 
Rindfleisch ist geeignet. Natürlich 
lassen sich auch ca. ein Zentimeter 
dicke Scheiben vom Schweinefilet, 
Lamm, Wild oder Geflügel perfekt 
braten. Beim Einsatz von Geflügel 
muss man jedoch immer ganz be-
sonders sorgfältig darauf achten, 
dass es nur vollständig gegart ge-
gessen wird und keinen Kontakt 
zu Lebensmitteln bekommt, die 
roh auf den Teller kommen (z.B. 
Salatblätter).
Wer lieber Fisch und Meeresfrüch-
te zubereiten mag , dem sei der 
Zander empfohlen. Die dünnen 
Filetscheiben sind zusammen mit 
Zitronensaft schnell bereit für den 
Teller und werden außen knusprig 
und innen saftig. Auch mit frischem 
Lachs oder Thunfisch kann man 
eigentlich nichts falsch machen. 
Die deutlich dickeren Filets brau-
chen zwar etwas länger, doch es ge-
lingt leicht, sie innen noch etwas 
glasig und damit besonders saftig 
zu servieren. Geeignet sind auch 
Kammmuscheln und Garnelen. 
Hierbei sollte der heiße Stein mit 
etwas Knoblauchöl eingerieben 
werden, bevor man sie brät. Guten 
Rutsch. OH

Heißer Stein für Steaks und mehr

Perfekter Silvestergenuss. Vieles, wie Fleisch, Geflügel, Fisch und Gemüse, lässt 
sich auf dem Heißen Stein bei Tisch zubereiten und über einen längeren Zeitraum 
individuell garen                                           Foto: OW Foundation/Pixabay

Anzeigensonderveröffentlichung

Die Domaine de la Folie liegt im 
Norden der Côte Chalonnaise 

im Burgund, ist schon seit über 200 
Jahren im Besitz der Familie Bouton 
und produzier t  auf 
13 Hektar Rebfläche 
Weine aus Rully. Unter 
anderem auch  den 
weißen Premier Cru 
Clos St. Jacques, der 
zu den berühmtesten 
Parzellen der Appella-
tion gehört. Der Name 
“La Folie” ist sehr alt und laut einiger 
Historiker erinnert er an einen Ort, 
an dem sich Hexen oder andere Mär-
chengestalten versammelten. Wie dem 
auch sei ... 
Dort sind die Tropfen leichter als in 
der Côte d’Or, aber haben an Intensität 
und Charakter gleiche Qualitäten zu 
bieten: sie sind leicht und schlank und 
ihre Tugend ist mineralisch. Die Weine 
der Domaine zeigen viel Eleganz, die 
Finesse der beiden Rebsorten Char-
donnay und Pinot Noir, sowie Jahr-
gangscharakter und Frische. Letzteres 
ist ein Aushängeschild des Weinguts. 
Die verschiedenen, dort auch produ-
zierten Digestive sind Klassiker vom 
Feinsten. So zum Beispiel der Liqueur 
de Cassis, nach altem Familienrezept 
mit jahrzehntelang im Holzfass gereif-
tem Marc de Bourgogne angesetzt oder 
der Ratafia, der einfach genial ist. 
Als Vorteil in den letzten Jahren hat 
sich die Ausrichtung der Weinberge 
in nördlich bis östlicher Ausrichtung 
gezeigt. Dadurch bleiben die Weine 
auch in den heißen Jahren frisch und 
mineralisch.
Als besondere Empfehlung möchten 
wir Ihnen überdies drei Chardonnays 
und zwei Pinot Noirs der Domaine 
vorstellen: zum einen 2021er Rully 
Clos la Folie, einen frischen, minera-
lisch leichten Burgunder für jeden Tag, 
und zum anderen 2020er Rully Premi-
er Cru Clos du Chaigne, der meistens 
mit mehr Fülle besticht und ein wenig 
schwerer wirkt. In seiner Jugend ist er 

eher verschlossen. Doch dann öffnet er 
sich mit viel Dichte und Körper sowie 
schönen Aromen von reifen Äpfeln 
und anderen weißen Früchten, aber 

auch einige Zitrusno-
ten können dabei sein. 
Als dritter Weiße sei der 
eingangs erwähnte Rul-
ly Premier Cru Clos St. 
Jacques - Jahrgang 2020 
- genannt, der feinste 
Wein der Domaine, in 
der Regel etwas frischer 

und weniger von Fülle als der 1er Cru 
Clos du Chaigne. Er wirkt sehr leben-
dig, hat mehr Säure und Mineralität 
als Erstgenannter, sowie eine schöne 
Dichte und gleichzeitig mehr Aromen 
bei viel Länge.
Bei den Roten begeistert der 2020er 
Rully Cuvée Marey. Für diese Cuvée 
werden identisch die gleichen Trau-
ben verarbeitet, wie bei der normalen 

Cuvée Clos de Bellecroix. Nur die Ver-
arbeitung im Keller ist eine andere. 
Durch eine spezielle Vorrichtung im 
Tank bleiben die Trauben im gärenden 
Traubensaft. Es gibt eine viel höhere 
Extraktion und der Wein wird kräfti-
ger mit mehr Tanninen. Die Aromen 
sind intensiver und zeigen noch mehr 
Charakter. 
Durch die Fasslagerung braucht dieser 
Wein immer etwas länger in der Ent-
wicklung als die anderen Rotweine 
des Weinguts, hat aber auch viel mehr 
Fülle und Konzentration. Im Vergleich 
zur Cuvée Marey wird der 2021er Rully 
Clos de Bellecroix mit der klassischen 
Pigeage, dem Einmaischen, vergoren 
und bleibt etwas leichter und schlan-
ker im Stil. Dafür erreicht er seine 
Reife aber auch ein wenig früher, als 
die andere Cuvée. Zu probieren und 
erhältlich in der Weinhandlung Hardy. 
Joyeux noël. OH

Foto: Domaine de la Folie
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Wer sich bewusst ernährt, setzt 
auf vitaminreiche Lebens-

mittel. Gerade auch im Herbst und 
Winter, wenn die Tage kurz und kalt 
sind, ist das sehr wichtig. Auch der 
Mangel an wohltuenden, wärmenden 
Sonnenstrahlen und damit verbun-
den, verminderter UV-Strahlung for-
dert seinen Tribut: Der menschliche 
Körper kann Vitamin D nur noch 
eingeschränkt selbst herstellen. Und: 
Da nicht in allen vitaminreichen Le-
bensmitteln auch alle 13 essenziellen 
Vitamine enthalten sind, kommt es 
auf eine vielfältige Kost an. Es gibt sol-
che, die erweisen sich als regelrechte 
Vitaminbomben, wie zum Beispiel 
schwarze Johannisbeere, Kiwi und 
rote Paprika, die sehr viel Vitamin C 
liefern. Tipps zur schonenden Zube-
reitung vitaminreicher Lebensmittel, 
seien im Folgenden genannt.
Als erstes sollte beim Kauf vitamin-
reicher Lebensmittel natürlich auf die 
Frische geachtet werden, denn grünes 
Blattgemüse verliert schon nach weni-
gen Tagen viel von seinem Vitamin-
C-Gehalt. Wenn die Zeit fehlt, alles 
frisch einzukaufen, kann getrost auf 

Tiefkühlkost ausgewichen werden. 
Hier wird das erntefrische Gemüse 
oder Obst in der Regel schockgefro-
ren. Damit die wertvollen Bausteine 
auch wirklich im Körper ankommen, 
ist es besonders wichtig, auf eine scho-
nende Lagerung, Verarbeitung und 
Zubereitung zu achten. So ist Obst 
und Gemüse stets kühl und dunkel 
zu lagern. Außerdem sollte man ver-

suchen, alle vitamin-
reichen Lebensmittel 
frisch zuzubereiten, 
da viele Vitamine be-
reits verloren gehen, 
wenn beispielsweise 
geputztes  G emüse 
im Wasser liegt. Statt 
lange mit hohen Tem-
peraturen zu kochen, 
ist es besser zu dünsten 
oder zu dämpfen und 
auf kurze Garzeiten zu 

achten, denn so bleiben viele wichtige 
Nährstoffe in den vitaminreichen Le-
bensmitteln erhalten. Am besten ist es 
allerdings, wenn Obst und Gemüse als 
Rohkost gegessen wird.
Doch nicht nur Obst und Gemüse 
enthalten wichtige - und vor allem 
viele - Vitamine. Gute Lieferanten für 
Vitamin A sind - neben Spinat und 
roter Paprika - unter anderem Eigelb, 

Leber und Vollmilch. 
Vollkornprodukte und 
Erbsen liefern reich-
lich Vitamin B1, eben-
so Schweinefleisch. 
Milchprodukte, Käse, 
Fle isch,  Fisch und 
Brokkoli enthalten 
viel Vitamin B2. Das 
sogenannte Niacin 
- Vitamin B3 - findet 
sich ebenfalls in Leber, 
Fleisch und Ei, sowie 
in grünem Blattgemüse, Vitamin B5 
- auch als Pantothensäure bekannt - 
in Leber, Sonnenblumenkernen und 
Pilzen. Avocados, Bananen, Walnüsse 
und Kartoffeln: sie sind die Lieferan-
ten für Vitamin B6, das auch in Fleisch 
und Milch enthalten ist. Biotin, wich-
tig für eine gesunde Haut, Fingernägel 
und Haare, ist insbesondere in Linsen 
und Hefe aber auch im Eigelb ent-
halten und als Vitamin B7 bekannt. 
Spinat, Orangen, Salat und Kohl so-
wie Vollkornprodukte liefern unter 
anderem auch Vitamin B9 (Folat). 
Die schon genannten Lebensmittel 
Fleisch, Leber, Ei und Milchprodukte, 
enthalten zudem viel Vitamin B12. Das  
landläufig am bekanntesten Vitamin C 
- auch als Ascorbinsäure geläufig - fin-
det sich nicht nur in der schwarzen Jo-
hannisbeere, Kiwi und roten Paprika, 
sondern auch in allen Zitrusfrüchten, 

Grünkohl und Brokkoli. Eine richtige 
C-Vitaminbombe, die zudem noch 
sehr lecker schmeckt, ist Sanddorn. 
Das eingangs erwähnte, so wichtige 
Vitamin D ist in fetten Fischsorten 
wie beispielsweise Aal und Lachs 
aber auch Makrele enthalten. Nüsse, 
pflanzliche Öle, Butter und Ei liefern 
Vitamin E, Spinat, Kohl, grüner Salat 
und Brunnenkresse, Vitamin K.
Werden diese 13 essenziellen Vitami-
ne dem menschlichen Körper nicht 
in ausreichenden Mengen zugeführt, 
dann steigt, insbesondere in der kal-
ten, dunklen Winterzeit, das Risiko für 
Infektionskrankheiten wie Erkältung 
oder Grippe. Man fühlt sich dann ge-
nerell nicht „auf der Höhe“. Müdigkeit, 
Kopfschmerzen, Schlafstörungen oder 
Verdauungsprobleme können weitere 
Folgen einer unzureichenden, vita-
minarmen Ernährung sein. Doch sei 

an dieser Stelle darauf hingewiesen, 
das dies, sowie es chronisch gewor-
den ist, auch auf  andere Ursachen 
zurückzuführen ist. Denn: wer diese 
oder andere Gesundheitsprobleme 
einfach nicht in den Griff bekommt, 
der hat höchstwahrscheinlich eine 
überarbeitete Leber. Tatsächlich ist es 
so, dass unsere heutigen Ernährungs-
gewohnheiten und unser Lebensstil 
das Organ an die Grenzen seiner Leis-
tungsfähigkeit bringen. Denn alles, 
was wir essen oder trinken, muss von 
der Leber verarbeitet werden. Eine 
überlastete Leber verbrennt so gut 
wie kein Fett mehr. Auch Giftstoffe, 
die wir über mit Pestizid behandeltes 
Obst und Gemüse aufnehmen, aus 
verschmutzter Luft einatmen, oder in 
Form von Chemie haltigen Cremes & 
Co. auf unsere Haut auftragen, müssen 
von der Leber unschädlich gemacht 
werden. Die gute Nachricht ist: sie ist 
das einzige Organ in unserem Kör-
per, das sich vollständig regenerieren 
kann. Daher sollte insbesondere bei 
Obst und Gemüse, aber auch bei al-
len anderen Lebensmitteln, die Wahl 
auf beste, möglichst unbehandelte, 
Bioqualität geachtet werden. Das gilt 
natürlich auch für Fleisch im allge-
meinen und speziell für solches, das 
zu Produkten wie Schinken, Wurst & 
Co. verarbeitet wurde. Sehr oft sind 
diese voll von Nitriten, Farbstoffen 
und anderen Substanzen, die dort ei-
gentlich nichts zu suchen haben und 
- regelmäßig und in größeren Mengen 
genossen - ungesund sind. Die aus-
gewogene Mischung macht‘s. Bleiben 
Sie gesund. OH

Vitaminreiche Lebensmittel – die bunte Mischung macht’s

Das wichtige Vitamin D ist in fetten Fischsorten wie 
beispielsweise Lachs enthalten während Brokkoli viel 
Vitamin B2 enthält 

Foto: Joujou/pixelio

Gesund durch den Winter

Da nicht in allen vitaminreichen Lebensmitteln auch alle 
essenziellen Vitamine enthalten sind, kommt es auf eine 
vielfältige Kost an, bei der Obst, Gemüse und Getreide-
produkte nicht fehlen sollten    Foto: Rainer Sturm/pixelio

Das Kochbuch fürs Im-
munsystem
Das 28-Tage-Programm, 
um Viren und Infekte zu 
bekämpfen und den Kör-
per zu stärken. Sich mit der 
richtigen Ernährung schüt-
zen und gesund leben.
Mit gesunder Ernährung 
zu einem starken Immunsystem. 
Unser Immunsystem schützt, stärkt 

und heilt uns. Um opti-
mal arbeiten zu können, 
benötigt es aber die rich-
tigen Nährstoffe. Dieses 
Buch erklärt Ihnen nicht 
nur die Bedeutung und 
Funktionsweise des Im-
munsystems, sondern 
stellt auch die wichtigsten 

Lebensmittel vor, mit denen Sie Ihren 
Körper ins Gleichgewicht bringen und 

Viren und Infekte effektiv bekämpfen. 
Ein 28-Tage-Plan und über 100 aus-
gewogene und vitaminreiche Rezepte 
helfen Ihnen dabei, Ihre Abwehrkräf-
te zu stärken und fit und gesund zu 
bleiben.
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Wenn es draußen 
kälter wird und 

die  D unkelhe i t  auf s 
G emüt  schläg t ,  b ie-
tet  sie e ine wil lkom-
mene Abwechslung : 
die wohlige Hitze der 
Sauna. 
Ganz nebenbei  lässt 
s ich beim Saunieren 
Stress reduzieren, die 
Abwehrkräfte gesund 
stärken und erstaun-
l i c h e  B e au t y e f f e k te 
e r z i e l e n .  „We n n  d u 
krank bist ,  fahr aufs 
Land, wenn du gesund 
bleiben willst , geh in 
die Sauna“, lautet ein 
finnisches Sprichwort. 
Und die Finnen müs-
sen es ja wissen, denn 
in Finnland hat  be i-
nahe jedes Haus sei-
ne eigene Sauna. Aus 
diesem Land kommt 
das Saunieren auch ursprüng-
lich, was auch den Begriff der 
finnischen Sauna erklärt. Diese 
Variante ist die weithin Bekann-
teste, mit Temperaturen von 80° 
bis 100 Grad°C, geringer Luft-
feuchtigkeit, Aufguss und Holz-
wänden. Neben der finnischen 
Sauna findet auch die sogenann-
te Biosauna immer mehr Anhän-
ger. Die wesentlichsten Unter-
schiede zur f innischen Sauna 
sind die geringere Temperatur 
- 45° bis 60 Grad°C - sowie die 
höhere Luftfeuchtigkeit. Sie gilt 
außerdem als Kreislauf schonen-
der und wird oft mit ätherischen 

Ölen und einer Lichttherapie 
verbunden. Die Biosauna kann 
von Temperatur und Luftfeuch-
tigkeit  am ehesten mit  e inem 
Dampf bad verglichen werden, 
von dem es allerdings auch ver-
schiedene Ausprägungen gibt . 
Apropos Lichttherapie: Eine wei-
tere Variante ist die elektrische 
Infrarot-Sauna, die neben behag-
licher Wärme auch eine, als sehr 
angenehm empfundene, orange-
farbene Illumination produziert.
Welche Variante man auch favo-
risieren mag: Gesunden Men-
schen ist  es  auf  jeden Fal l  zu 
empfehlen, regelmäßig (1-mal 

pro Woche, 3 Saunagänge genü-
gen hierbei schon) in die Sauna 
zu gehen. Das Saunieren wird 
beispielsweise auch als Regene-
rationsmaßnahme im Sport ein-
gesetzt, da es gut gegen Muskel-
kater ist, die Muskeln lockert und 
Verspannungen löst . Der Gang 
in die Sauna kann auch ein ge-
sellschaftliches Ereignis sein: 
Man tr i f f t  s ich,  hat  Spaß und 
entspannt gemeinsam. Zusätz-
lich haben Saunagänge eine Viel-
zahl an positiven Wirkungen auf 
unseren Körper: diese verdanken 
wir dem schnellen Temperatur-
wechsel, ähnlich wie beim Wech-

selduschen. Sie sind zudem ein 
optimales Mittel, die körpereige-
ne Abwehrkraft zu steigern und 
sollten, optimalerweise, wie im 
Folgenden beschrieben durch-
geführt werden. 15 Minuten pro 
Saunagang gelten als Optimum. 
Dazwischen ist es ratsam, sich 
Pausen zu gönnen, die mindes-
tens so lang sind, wie 
der Saunagang selbst . 
G a n z  w i c h t i g :  Z u m 
Entspannen und Ge-
nießen sollte man sich 
genügend Zeit nehmen 
und in den Pausen da-
zwischen auf Alkohol 
und Nikotin verzich-
ten. Jedoch ist auf eine 
ausreichende Flüssig-
k e i t szu f u h r  zu  a c h -
ten und nie mit Durst 
zu  b e g innen .  D enn: 
D u r c h  d a s  s t a r k e 
Schwitzen gehen auch 
viele Mineralstoffe und 
Spurenelemente verlo-
ren. Man hilft seinem 
Körper diese wieder zu 

ersetzen, indem man Fruchtsäfte, 
verdünnt mit Wasser, trinkt. Am 
besten 1/3 Fruchtsaft, gemischt 
mit 2/3 Wasser. Besser noch: Mi-
neralwasser ohne Kohlensäure. 
Eine kalte Dusche nach jedem 
Saunagang regt das Immunsys-
tem an und steigert die Abwehr-
kräfte zusätzlich. Auch der Gang 

ins Kaltwasserbecken 
is t  empfehlenswer t , 
allerdings nicht jeder-
manns  Sache .  Tipp : 
Vor dem Aufguss kurz 
die Saunatür öffnen. 
Dadurch wird die Luft 
w ie der  f r i scher  und 
du rc h  de n  zus ät z l i -
chen Sauerstoff ist es 
nicht so stickig. Dabei 
geht keine Wärme ver-
loren, denn die meiste 
Wärme in der Sauna 
wird nicht in der Luft, 
sondern in den Wän-
den und dem Mobiliar 
gespe icher t .  Um die 
S a c h e  a b z u r u n d e n , 
sollte man sich über-
dies nach den Sauna-
gängen nichts  mehr 
vornehmen - vor allem 
keinen Sport. Stattdes-
sen lieber den Abend 
g e n i e ß e n  u n d  e n t -

spannen, denn der Körper muss 
sich erholen. Last not least sei 
folgendes erwähnt, das es zu be-
achten gilt: Chronisch und akut 
kranke Menschen sollten immer 
Rücksprache mit dem Arzt hal-
ten. Somit bleibt nur noch eines 
zu wünschen: fröhliches Schwit-
zen! OH

Entspannt saunieren und sich wohlfühlen

Dank der wohligen Hitze der Sauna lassen sich dort optimal Stress reduzieren, die Abwehrkräfte 
gesund stärken und erstaunliche Beautyeffekte erzielen       Foto: Zerocool/pixabay

Manche mögen es heiß
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Die finnische Sauna, mit Temperaturen von 80 bis 100 Grad°C, geringer Luftfeuchtigkeit, Auf-
guss und Holzwänden, ist die weithin bekannteste Variante          Foto: roesli48/pixelio

Saunagänge haben eine Vielzahl an positiven Wirkungen auf den Körper die auch auf den 
schnellen Temperaturwechsel zwischen drinnen und draußen zurückzuführen sind

Foto: estoniaSaunas/pixabay
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Sie ist ein beliebtes Vergnügen, 
das vor allem im Herbst und in 

den kalten Wintermonaten zur Ent-
spannung und Erholung beiträgt: 
die Sauna. Doch welche ist die rich-
tige für den persönlichen Anspruch? 
Das Wichtigste in Kürze vorab: Eine 
private Sauna, nutzbar für sich und 
den Partner oder mit  Freunden, 
ist normalerweise kleiner als eine 
öffentliche für mehrere Personen. 
Außerdem ist sie häufig mit einem 
gemütlichen Sitzbereich ausgestat-
tet, in dem man sich gut entspannen 
kann. Beim Kauf einer Sauna für den 
häuslichen Gebrauch ist darauf zu 
achten, dass die Leistung ausreicht, 
um sie auf die richtige Temperatur 
bringen zu können. Außerdem sollte 
in Betracht gezogen werden, dass 
sie ausreichend Platz bietet für die 
genannte Personenzahl. Beim Kauf 
und installieren von Saunen sind 
auch einige weitere Punkte zu be-
achten. Damit man die perfekte Lö-
sung für Zuhause findet, haben wir 
hier die wichtigsten Kaufkriterien 
zusammen gefasst.
Was die Leistung angeht, so sollte 
diese mindestens 2 kW betragen. 
Nur so ist es möglich, die Kabine 
schnell und effizient aufzuheizen. 
Wichtig ist außerdem, auf die Holz-
art zu achten. Buche, Fichte, Tanne 
oder Robinie eignen sich am besten, 
da sie einen hohen Anteil an Harz 
enthalten. Das Harz ist für die Sau-
na sehr wichtig, da es Gerüche bin-
det und die Luft reinigt. Außerdem 
verfügen diese Holzarten über eine 
hohe Wärmespeicherkapazität. Ein 
weiteres, wesentliches Kriterium ist 
die Größe. Eine Sauna für zwei bis 

vier Personen sollte nicht zu klein 
sein, da sie sonst nur eingeschränkt 
genutzt werden kann. Sie sollte min-
destens zwei bis vier Quadratmeter 
betragen, damit man sich nicht ge-
genseitig behindert, beispielsweise 
beim Massieren. Die Gestaltung bei 
einer Dimensionierung für bis zu 
vier Personen ist sehr variabel. Sie 
kann sowohl kompakt und schlicht 
als auch elegant und luxuriös sein. 
Bei der Auswahl sollte vor allem der 
persönliche Geschmack entschei-
den. Bei kleinen Saunen lohnt es sich 
meist, auf ein Design zu setzen, das 
auch optisch etwas her macht. Bei 
größeren Modellen ist dies nicht 
ganz so wichtig, hier kann man auch 
auf eine schlichte und funktionale 
Gestaltung setzen. Eine Sauna kann 

mit verschiedenen Arten von Öfen 
ausgestattet sein. Die wichtigsten 
Optionen sind Elektro- oder Holz-
ofen. Bei der Auswahl sollte man 
sich auch überlegen, welche Art von 
Sauna man bevorzugt. Elektro-Öfen 
sind schneller auf Betriebstempe-
ratur, aber Holzöfen haben einen 
besseren Duft.
Eine Sauna für bis zu vier Perso-
nen kann zwischen eintausend und 
dreitausend Euro kosten. Es gibt 
aber auch günstigere und teurere 
Modelle. Vor dem Kauf sollte man 
sich auch überlegen, welche Funk-
tionen sie haben soll. Die Sauna ist 
ein sehr gutes Mittel, um Körper 
und Geist zu entspannen, denn dort 
ist es sehr gemütlich. Es gibt ver-
schiedene Versionen, die finnische 
Variante bietet die authentischsten 
Entspannungsmomente. 
Die Sauna ist am Platz sparendsten, 
wenn sie in einem separaten Raum 
installiert wird, oft wird sie aller-
dings direkt im Hauptbad integriert. 
Alternativ sind auch mobile Lösun-
gen erhältlich. Qualitativ hoch-
wertige Modelle sind oft aus edlem 
Hemlock-Tannenholz gefertigt und 
verfügen über eine hervorragende 
Wärmedämmung. Viele sind im 
schlichten, eleganten Design aus-
geführt und mit einer Glasfront ver-
sehen - sie sind ein echter Hingucker 
im Haus oder der Wohnung. Einige 
Modelle werden komplett mit Sau-

naofen in Elementen geliefert und 
lassen sich innerhalb kürzester Zeit 
einfach aufbauen und installieren.
Eine weitere Variante ist die Outdoor 

Fasssauna aus hoch-
wertigem Fichtenholz, 
die eine hervorragende 
Wärmekapazität bietet. 
Mit ihrem schlichten 
und edlen Design ist 
auch sie ein wahrer Hin-
gucker in jedem Garten, 
die, meist mit einem 
Elektro-Saunaofen aus-
gestattet, das Flair einer 
finnischen Sauna nach-
empfinden lässt.
Infrarot-Modelle sind 
ideale Wärmekabinen 
f ür Zuhause. Die in-
tensive Hitze der  ver-
bauten Rotlichtstrah-
ler dringt tief in den 
Körper ein und kann 
so Verspannungen im 
Rücken- und Wadenbe-

reich lösen. Hochwertige Varianten 
sind aus dem hellen Holz der Hem-
locktanne gefertigt. Die spezielle 
Holzart gibt die warme Infrarot-

strahlung zurück und hält sie so in-
nerhalb der Kabine. Zusammen mit 
der wasserabweisenden Eigenschaft 
des Tannenholzes schafft dies ein an-
genehmes Raumklima. Besonderes 
Highlight bei vielen Ausführungen 
sind LED-Lichter mit verschiedenen 
Farben, welche an der Decke der Ka-
bine situiert sind. Diese stimmungs-
volle Ambientebeleuchtung wirft ein 
indirektes Farblicht in die Wärme-
kabine und schafft so die perfekte 
Atmosphäre zum Wohlfühlen. Die 
Kabine ist auch ideal für therapeu-
tische Anwendungen. Bei einigen 
Modellen verfügt sie über mehrere 
Optionen im Bereich Multimedia. 
So lässt sich Musik mit Hilfe von 
Bluetooth, SD-Karte, MP3, USB 
oder über FM Radio hören. Einige 
beinhalten zudem einen Ionisator 
mit Ozon Desinfektion und Aroma 
Therapie. Die Lieferung erfolgt opti-
malerweise in bereits vormontierten 
Grundelementen, die man mit Hilfe 
eines Klicksystems nur noch mit-
einander verbinden muss. So ist die 
Kabine innerhalb einer Stunde auf-
gebaut und, angeschlossen an eine 
normale 230-Volt Steckdose, schnell 
betriebsbereit. Gute Entspannung 
OH

Hochwertige Saunen für jeden Anspruch

Warme Entspannungsoasen 

Anzeigen

Viele Saunen sind im schlichten, eleganten Design ausgeführt und mit einer Glas-
front versehen, sie sind ein echter Hingucker im Haus oder der Wohnung

Foto: Rainer Sturm/pixelio

Viele moderne Saunen lassen sich heutzutage auch 
problemlos im Bereich des Badezimmers integrieren

Foto: Thomas Weiss/pixelio

Eine beliebte Variante ist die Outdoor Fasssauna aus hochwertigem Fichtenholz, 
die eine hervorragende Wärmekapazität bietet     Foto: garten-gg/pixabay
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Im Winter sind die Tage kurz. 
Mitte Dezember wird es sogar 

schon nachmittags dunkel. Das 
macht vielen Menschen zu schaf-
fen, und so manchen ereilt mit 
dem sogenannten „Winterblues“ 
- nicht zu verwechseln mit dem 
Musikgenre - eine Art saisonale 
Depression, die aufs Gemüt schla-
gen kann. Vor allem Licht hilft 
hierbei, diese trübe Stimmung zu 
vertreiben und die Stimmung auf-
zuhellen. Mit viel Tages- und Son-
nenlicht an der frischen Luft sowie 
Lichterketten und Kerzenglanz im 
Wohnraum, können Körper und 
Seele der Dunkelheit trotzen. In 
der dunklen Jahreszeit sollte man 
es sich daher drinnen besonders 
gemütlich machen und für eine 
stimmungsvoll illuminierte At-
mosphäre sorgen. Mit der richti-
gen Beleuchtung ist das auch gar 
nicht so schwer. Ein Holzfeuer 
in einem Kamin kann hier wah-
re Wunder bewirken. Doch nicht 
jeder Haushalt verfügt über einen 
fest eingebauten Kamin. Glück-
licherweise gibt es moderne Al-
ternativen. Wer es unkompliziert, 
sauber und stilvoll mag und Wert 
auf nachhaltige Brennstoffe sowie 
eine besonders sichere Feuerstelle 
legt, für den ist diese Alternative 
genau das Richtige: Gelkamine. 
Dank des Bio Ethanol-Gels gehö-
ren Rauch, Ruß und Funkenflug 
der Vergangenheit an. Das macht 
sie zur idealen Lösung als Wandka-
min, Tischkamin oder stilsichere 
Feuerstelle auf der Terrasse, die 
behagliches Licht verspricht und 
- im Sinne des Wortes - die Stim-
mung aufhellt. Zudem bieten sie 
den Vorteil, dass sie sich umstellen 
lassen. Bioethanol Kamine können 

relativ günstig und umweltfreund-
lich helfen, einen Raum mitzu-
heizen und für ein angenehmes 
Licht zu sorgen. Bioethanol wird 
aus organischen Materialien wie 
Zuckerrüben, Mais und Kartoffeln 
hergestellt. Es ist daher nicht ge-
sundheitsschädlich, diese Variante 
zu verwenden. Ethanol Kamine 
sind in erster Linie Deko und sor-
gen für eine Wohlfühlatmosphäre 
in den eigenen vier Wänden. Zwar 
erzeugen auch sie Wärme, es wird 
aber nicht empfohlen diese als ein-
zige Wärmequelle in einem Raum 
zu nutzen, da die Wärmeleistung 
dafür nicht ausreicht.
Wenn es draußen dunkel wird, 
zünden viele Menschen auch ger-
ne Kerzen an. Warum das so ist, 
und was sie mit dem Winter zu tun 
haben, sei im Folgenden erklärt. 

Kerzen produzieren eine außer-
gewöhnliche Beleuchtung. Man 
könnte sagen: wir haben sie nicht 
mehr nötig und gerade deshalb 
brauchen wir sie. Kerzen sind heu-
te keine primären Erhellungsinst-
rumente mehr, sondern vielmehr 
Bedeutungsträger und Symbole. 
Und es gibt nichts, was sie voll-
ständig ersetzen kann - gerade im 
Winter. Eigentlich sind sie Wär-
mestrahler, die als Abfallprodukt 
ein bisschen Licht abgeben. Die 
meiste Energie, die beim Brennen 
entsteht, ist Wärmeenergie. Das 
Licht, das Kerzen erzeugen, hat 
ein sehr charakteristisches Farb-
spektrum: sehr wenige Blauanteile, 
sehr hohe Rotanteile. Simpel ge-
sagt heißt das: je höher der Blau-
lichtanteil, desto heller, tageslicht-
ähnlicher, das Licht. Aktivierende 
Beleuchtung wie wir sie am Mor-
gen brauchen, hat kurzwellige An-
teile kühlweißen Lichts mit einer 
Farbtemperatur über 6.000 Kel-
vin. Dagegen liegt eine Kerze bei 
etwa 1.700 Kelvin, das ist also eine 
wärmere Lichtfarbe. Wir nehmen 
das als sanfteres Licht wahr. Dies 
gewährleistet die bessere Produk-
tion des Hormons Melatonin, das 
uns beim Einschlafen hilft. Von der 
Wirkung her könnte man das so sa-
gen: Licht mit hohen Blauanteilen, 
wie zum Beispiel eine LED-Leuch-

te, entspricht einem Espresso, es 
macht uns wach. Licht mit sehr 
geringem Blauanteil, wie zum Bei-
spiel Kerzenlicht, wirkt da eher wie 
ein Beruhigungstee. Es signalisiert 
uns: Zeit zum Ausruhen, Entspan-
nen - also genau richtig. Letztlich 
sind es die geringen Blauanteile, 
die das Kerzenlicht so anziehend 
für uns Menschen machen, perfekt 
für den Abend, wenn die innere 
Uhr für den Menschen Ruhe vor-
sieht. Aber die Lichtfarbe allein 
ist es nicht, die Kerzen für uns so 
attraktiv machen. Da kommt noch 
einiges hinzu: das leichte Flackern 
der Flamme, der Geruch des ver-
brannten Wachses und vor allem 
auch die Infrarotstrahlung, also die 

Wärme, die die Kerze erzeugt. All 
das schafft Gefühle von Geborgen-
heit und Ruhe. Gleiches lässt sich 
im Übrigen auch für Kaminfeuer 
sagen. Anders als bei LEDs können 
wir in die Flamme blicken, ohne 
geblendet zu werden. Es ist sicher 
möglich, mit LEDs das Licht von 
Kerzen und Kaminfeuern weitge-
hend nachzuempfinden. Manch-
mal ist das schon täuschend echt, 
wenn die Lichtfarbe, die Licht-
menge und die Dynamik, also das 
Flackern der Kerze oder des Feu-
ers in einem imaginären Luftzug, 
stimmen. Aber dennoch nehmen 
Menschen das immer noch als Imi-
tation wahr. 
Auch sie hat ganz ähnliche, er-

hellende Eigenschaften wie ein 
K aminfeuer oder K erzen und 
verspricht ein wohltuendes, ent-
spannungsförderndes Licht: die 
Petroleumlampe. Ende des 19. 
Jahrhunderts und bis weit ins 20. 

Jahrhundert hin-
ein war sie tatsäch-
lich die am wei-
testen verbreitete 
Art von Lampen 
in schwedischen 
Haushalten. Heut-
z u t a g e  w e r d e n 
Petroleumlampen 
hauptsächlich als 
st immungsvol le 
Beleuchtung und 
als stilvolles Ein-
r ichtungs de ta i l 
v e r w e n d e t ,  d i e 
perfekt zum Win-
ter passen. Abgese-
hen davon sind sie 

auch eine hervorragende Alterna-
tive für Räume wie Balkone, Win-
tergärten und Sommerhäuser, in 
denen man möglicherweise keinen 
Zugang zu elektrischer Beleuch-
tung hat. Man findet sie in vielen 
neuen Designs und Varianten, aber 
auch Modelle von Lampen dieser 
Gattung, die es seit dem 19. Jahr-
hundert gibt. 
Wer eine spezielle Petroleum- oder 
Öllampe, einen Bioethanol Kamin 
oder Kerzen sucht, muss im Han-
del nicht lange danach suchen. 
Darauf spezialisierte Hersteller 
bieten unterschiedliche Model-
le in vielen Formen, Größen und 
Designs. Bringen Sie Licht in die 
dunkle Jahreszeit. OH

Stimmungsvolle Beleuchtung für die dunkle Jahreszeit

In der dunklen Jahreszeit sollte man es sich drinnen besonders gemütlich machen 
und für eine stimmungsvoll illuminierte Atmosphäre sorgen

Foto: HomeoGrapher/pixabay

Atmosphärisches Licht

Schönes Wohnen 
mit Licht: Beleuch-
tungskonzepte für 
Innenräume und 
Außenanlagen
Im vorliegenden Band 
bietet die renommier-
te Designerin Sal ly 
Storey kompetenten 
Rat zu allen Aspekten der Beleuch-
tung. Für jeden Wohnbereich wird 
gezeigt, wie sich Licht einsetzen 
lässt , um die Raumatmosphäre 

pos i t i v  zu  bee in -
flussen, interessante 
Details zu betonen 
oder die alltäglichen 
Arbeitsabläufe durch 
funktionel les Licht 
reibungsloser zu ge-
stalten.

Herausgeber: Christophorus; 
Gebundene Ausgabe : 176 Seiten, 
ISBN-10:  383883159, 
ISBN-13: 978-3838831596 

Buchtipp

Das Licht, das Kerzen erzeugen, hat ein sehr charakteristisches Farbspektrum, das sehr beruhigend 
wirkt      Foto: Andreas Hermsdorf/pixelio

Ethanol Kamine sind unkompliziert und sauber, sie sorgen für eine stilvolle Wohlfühlatmosphäre in den eigenen vier Wänden
Foto: adesifire/pixaby
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Sie schmücken im Winter viele 
Wohnzimmer und sind wahre 

Hingucker: Weihnachtssterne. Bei 
guter Pflege halten die Pflanzen vie-
le Jahre und die Blätter verfärben 
sich immer wieder rot. Sie sind auch 
unter dem Namen Poinsettie und 
Christstern bekannt und eine der 
beliebtesten Zimmerpflanzen. Da-
bei dauert die Verkaufssaison nur 
etwa acht Wochen. Ursprünglich 
stammt die Pflanze mit den mar-
kanten Hochblättern aus Mexiko. 
Dort wachsen Weihnachtssterne zu 
hohen Sträuchern heran. Seit Jahr-
zehnten arbeiten Züchter daran, sie 
als kleinwüchsige Exemplare für den 
Topf weiterzuentwickeln.
In Deutschland gibt es den Weih-
nachtsstern seit mehr als 100 Jahren. 
Er wird in Gewächshäusern gezüch-
tet und kommt ab Anfang Novem-
ber in den Verkauf. Die Farbvielfalt 
ist groß und nimmt ständig zu: von 
Rot über Lachsrosa bis zu Gelb und 
Cremeweiß. Bei dem farbigen Teil 
der Pflanzen handelt es sich übri-
gens nicht um Blüten, sondern um 
verfärbte Hochblätter. Die Blüten 
selbst sind eher unscheinbar. Sie sind 
klein, gelb und sitzen in der Mitte der 
Hochblätter.
Der Weihnachtsstern ist trotz sei-
nes filigranen Aussehens recht pfle-
geleicht und robust. Als tropische 
Pflanze bevorzugt er einen warmen 
und hellen Standort. Direkte Son-
neneinstrahlung verträgt er nur in 
Maßen und auf kalte Zugluft reagiert 
er empfindlich. Dann kann es passie-
ren, dass der Christstern seine Blät-

ter verliert und sogar eingeht. Eine 
Raumtemperatur zwischen 18 und 
20 Grad ist optimal. In der warmen 
Jahreszeit kann die Pflanze übrigens 
auch draußen stehen - am besten im 
Halbschatten. Sinken die Tempera-
turen unter circa zwölf Grad, muss er 
wieder ins Haus. Staunässe verträgt 
der Weihnachtsstern gar nicht. Im 
Zweifel die Erde eher zu trocken als 
zu feucht halten. Besonders empfeh-
lenswert ist das Wässern im Tauch-
bad. Dazu den fast trockenen Wur-
zelballen aus dem Übertopf nehmen 
und einige Minuten in lauwarmes 
Wasser tauchen. Dann die Pflanze 
hochnehmen, überschüssiges Was-
ser ablaufen lassen und zurück in 
den Übertopf stellen. Gelbe Blätter 

sind ein Zeichen dafür, dass die Erde 
zu feucht ist. Während der Blütezeit 
und der Wachstumsphase im Früh-
ling und Sommer den Weihnachts-
stern etwa alle ein bis zwei Wochen 
mit einem Volldünger versorgen.
Weihnachtssterne muss man nicht 
jedes Jahr neu kaufen, sie halten bei 
guter Pflege viele Jahre und wach-
sen zu ansehnlichen Sträuchern he-
ran. Sorten mit dunklem Laub sind 
haltbarer als helllaubige. Damit die 
Pflanzen sich gut entwickeln können, 
sollten sie nach dem Kauf oder zu Be-
ginn der Wachstumsphase im April 
umgetopft werden. Denn oftmals 
werden sie im Handel in minder-
wertiger Erde verkauft oder wurden 
mit Wachstumshemmern behandelt, 

die dafür sorgen, dass die Pflanzen 
klein bleiben. Als Substrat eignet sich 
Kakteenerde, da sie Wasser weniger 
gut speichert und so Staunässe ent-
gegenwirkt. Der neue Topf sollte nur 
ein wenig größer als der alte sein. Ist 
der neue Topf zu groß, wächst der 
Weihnachtsstern zwar kräftig, bildet 
aber weniger Hochblätter und Blü-
ten. Im Sommer wachsen zunächst 
tiefgrüne Blätter nach. Damit diese 
sich wieder naturgemäß verfärben 
und sich neue Blüten bilden, darf die 
Pflanze im Herbst pro Tag maximal 
zwölf Stunden Licht abbekommen. 
Ab Oktober sollte sie deshalb etwa 
zwei Monate lang entweder in einem 
Raum stehen, der ab dem frühen 
Abend dunkel ist oder täglich für 
mindestens 12 bis 14 Stunden mit 
einem Karton oder Eimer abgedeckt 
werden. Geschieht dies nicht, zeigen 
sich die roten Hochblätter erst im 
Januar oder Februar.
Die Pflanze gehört zur Familie der 
Wolfsmilchgewächse, die beim 
Schneiden eine weiße Flüssigkeit 
absondert. Dieser sogenannte Milch-
saft ist laut Giftzentrale leicht giftig 
und kann zu Hautreizungen führen. 
Für Erwachsene ist der Kontakt mit 
dem Milchsaft unbedenklich, eine 
kritische Dosis ist nicht bekannt. 

Ist der Weihnachtsstern aus der 
Form geraten und soll verjüngt wer-
den, kann er kräftig zurückgeschnit-
ten werden. Auch ein Rückschnitt bis 
in die verholzten Teile der Pflanze 
ist möglich. Der beste Zeitpunkt 
dafür ist nach der Blüte im März, 
wenn die Tage wieder länger wer-
den. Die Pflanze treibt dann wieder 
kräftig aus und bildet viele Blätter. 
Diese Maßnahme kann auch helfen, 
wenn sich viele sogenannte Geiltrie-
be gebildet haben. Dabei handelt es 
sich um schwache, 
lange Triebe mit 
wenigen Blättern, 
die zudem anf äl-
lig für Schädlinge 
sind. Ursache ist 
meist ein zu dunk-
ler Standort. Nach 
dem Rückschnitt 
benötigt der Weih-
nachtsstern einen 
helleren Platz, um 
wieder kräftig und 
gesund wachsen 
zu können. Tipp: 
Das Schnittwerk-
zeug sol l te  sehr 
scharf sein, damit 
die Triebe nicht ge-
quetscht werden. 

Um das Austreten des Milchsafts zu 
verhindern, kann die Schnittwunde 
direkt nach dem Schneiden kurz mit 
der Flamme eines Feuerzeugs versie-
gelt werden. Wer einen Weihnachts-
stern vermehren möchte, kann das 
mithilfe von Stecklingen tun. Diese 
sollten vier bis fünf Blätter haben 
und sofort nach dem Schneiden in 
ein Glas mit warmem Wasser gestellt 
werden, damit der Fluss des austre-
tenden Milchsafts gestoppt wird. Die 
Stecklinge anschließend in Anzucht-
erde setzen, die mit grobem Sand 
vermischt wurde. Ein Wurzeltrieb-
mittel beschleunigt das Angehen der 
Stecklinge.
Beim K auf sollten die gelbgrü-
nen Blüten zwischen den farbigen 
Hochblättern knospig sein. Sind die 
meisten bereits geöffnet oder gar ab-
gefallen, haben diese Pflanzen ihre 
Blütezeit bereits hinter sich. Pflan-
zen mit gelben Blättern besser nicht 
kaufen. Beim Transport muss der 
Weihnachtsstern gut verpackt wer-
den, denn er reagiert empfindlich auf 
Kälte. Dafür die Pflanze am besten 
in Papier einschlagen. Kleinere Ex-
emplare lassen sich gut in einer iso-
lierenden Kühlbox transportieren. 
Pflanzen, die im Freien angeboten 
werden oder im zugigen Eingangs-
bereich von Supermärkten stehen, 
sind nicht empfehlenswert. OH

Mit der richtigen Pflege bleiben sie lange schön

Der Weihnachtsstern ist trotz seines filigranen Aussehens recht pflegeleicht und 
robust     Foto: fiezfotos2/pixabay

Weihnachtssterne

Bei guter Pflege halten Weihnachtssterne viele Jahre und ihre Blätter verfärben 
sich immer in den entsprechenden Farben neu  Foto: angelinaelv/pixabay
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Die Farbvielfalt der Pflanze ist groß und nimmt ständig zu, 
sie reicht von Rot über Lachsrosa bis zu Gelb und Creme-
weiß   Foto: arthurvdtr/pixabay
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Erleben Sie die weltbekannte 
Saga um Robin Hood, den 

legendären König der Diebe, in 
völlig neuem Gewand: Robin 
Hood – Das Musical entführt Sie 
in die Wälder von Nottingham, 
wo der sagenumwobene Robin 
von Loxley gemeinsam mit sei-
nen furchtlosen Gefährten mit 
Pfeil und Bogen gegen Unter-
drückung und Ungerechtigkeit 
kämpft, und dabei die Liebe sei-
ner Lady Marian gewinnt. 
Ein mittelalterliches Musical-
Abenteuer voller Action, Span-
nung und Romantik.
Das Musical-Epos unter der 
Regie von Matthias Davids und 
mit den virtuosen Choreogra-
fien von Kim Duddy trifft mit-
ten ins Herz – nicht zuletzt dank 

der mitreißenden Musik aus der 
Feder des irischen Superstars 
Chris de Burgh in Zusammen-
arbeit mit Komponist Dennis 
Martin. 
Bereits über 150.000 Zuschauer 
begeisterte Robin Hood – Das 
Musical seit  seiner Weltpre-
miere im Rahmen des Fuldaer 
Mus ica l s ommers  2022  und 
2023 und bewies sich als wahrer 
Publikumsmagnet. 
Nun ist das spektakuläre Büh-
nen-Abenteuer erstmals in Mün-
chen, Zürich, Frankf urt und 
Berlin zu erleben. Lassen Sie sich 
entführen in die mittelalterliche 
Welt des Sherwood Forest! 
Zu sehen vom 10. bis 20. April 
2024 im Berliner Admiralspalast. 
www.bb-promotion.com

Robin Hood 
Anzeigensonderveröffentlichung

Das Musical

D ie  Berl iner  Messehal len 
unter dem Funkturm laden 

vom 30. November bis 3. Dezem-
ber wieder zur größten Mobili-
tätsmesse in Deutschland ein. Auf 
100.000 m² Ausstellungsfläche 
werden die neuesten Autos, Boo-
te, Caravans und Transporter bis 
hin zum Zelt und Zubehör für alle 
Bereiche präsentiert. 
Mobilität steht in Deutschland an 
oberster Stelle, ob für den Freizeit- 
oder den Business Bereich. Auf 
der Messe BOOT & FUN werden 
von der luxuriösen Yacht bis zum 

Surfbrett über Paddelboot 
bis hin zum elektrisch an-
getriebenen Boot und sämt-
liche Neuigkeiten des Was-
sersports präsentiert . Die 
Messe AUTO C AMPING 
C AR AVAN ist weiter auf 
Wachstumskurs. Die Vielfalt 
an Caravanausstellern war 
so noch nie da gewesen. Aus 
ganz Europa präsentieren 
sich hier die Produzenten 

und ihre Händler. Die Aus-
wahl sucht ihresgleichen, 
vom kleinsten Wohnanhän-
ger bis hin zum Luxusliner 
ist alles im Angebot. Jeder 
einzelne Aussteller hat viele 
Neuigkeiten zu bieten. 
Die neuesten Innovationen 
der Logistikbranche und 
Last Mile Konzepte für die 
Innenstadt werden in den 
Messehallen der Transpor-

ter Tage Messe vorgeführt . Für 
den Handwerker und den Händler 
unter den Kunden und Besuchern 
halten die Transporter Tage die 
neuesten Fahrzeuge in sämtlichen 
Ausbauvarianten bereit. 
Nahezu alle Fahrzeuggattungen, 
Hersteller und ihre Händler wer-
den hier präsentiert. Die Auswahl 
auf der Messe mit den kombi-
nierten Bereichen ist in Europa 
einzigartig.
www.agentur-peppel.de
K artenvorverkauf für alle drei 
Messen: www.boot-berlin.de

Modernste Mobilität

M i t  e i n e r  r e v o l u t i o n ä r 
neuen Produktion feiert 

HOLIDAY ON ICE in dieser Sai-
son 80-jähriges Jubiläum: NO 
LIMITS heißt die Show, die auf 
einzigartige Weise Innovation 
und Tradition verbindet und ein 
völlig neues Universum von spek-
takulärem Live-Entertainment 
auf und über dem Eis verspricht. 
Die brillante Inszenierung hebt 
das  we l t we i te  E iskunst lauf -
Phänomen auf ein noch nie da-
gewesenes Niveau .  Moderne 
Videoprojektionen, kinetische 

Beleuchtung und vor al-
lem die  fesselnden Per-
formances der weltbesten 
Eiskunstläufer und Eistän-
zer lassen Sie die außer-
ge w ö h n l i c h e n  Wu n d e r 
von HOLIDAY ON ICE so 
eindrucksvoll erfahren wie 
noch nie. 
Freuen Sie sich auf eine 

spannende Lovestory und 
kommen Sie mit auf eine 
fesselnde Heldenreise in 
immer neue, unvergessli-
che Welten.
NO LIMITS erzählt eine 
mitreißende Geschichte 
über das Überwinden von 
Grenzen, das Finden von 
Liebe und die Macht der 

menschlichen Verbindung. Das 
spielerische Abenteuer zwischen 
Fantasie und Realität wird Sie 
von der ersten bis zur letzten Se-
kunde in seinen Bann ziehen. 
Wir freuen uns, 80 Jahre HOLI-
DAY ON ICE gemeinsam mit Ih-
nen zu feiern, voller Spannung, 
Romantik und atemberaubender 
Schönheit. 
Zu bestaunen vom 28. Februar 
bis 17. März 2024 im Berliner 
Tempodrom. 
www.holidayonice.com 
www.eventim.de

Holiday On Ice
NO LIMITS

Foto: Christian Tech

Foto: HOI

Foto: Agentur Peppel



Anzeige



Winter 2023/24
24

Anzeigensonderveröffentlichung

Herrenmode

Lifestyle

Breisgauer Str. 8-10 * Schlachtensee
Baseler Str. 2-4 * Lichterfelde-West

Bahnhofstr. 7 * Lichtenrade
Clayallee 343 * Zehlendorf

Rüdesheimer Str. 2 *  Wilmersdorf
www.enderlein-moden.de

Küchen

Adler:      (033 203) 22 600
Spiegler: (033 203) 87 105

14532 Kleinmachnow
R.-Breitscheid-Str. 37

Maritimes

Bootservice Berlin 
* Der flinke Friese*

Seit nunmehr 20 Jahren reinigt der gebür-
tige Nordfriese Guido Wagner und sein 
unermüdliches Team in reiner Handarbeit 
Persenninge und andere Bootsverdecke 
- für friesische Reinheit. Auf diese Weise 
reduziert der „flinke Friese“ neben einem 
sehr guten Reinigungserfolg die Belastung 
des Materials auf ein Minimum und garan-
tiert nach der Wäsche eine Passgenauigkeit 
und keine „blinden“ Fenster. Danach wird 
alles mit einer extra starken High – Tech 
Carbon Imprägnierung veredelt.Darüber 
hinaus ist der „flinke Friese“ auch als EU 
zertifizierter Sachverständiger und Gut-
achter für Bootsplanen aller Art tätig.
Guido Wagner“ wünscht allen Skippern 
eine angenehme Vorweihnachtszeit, ein 
besinnliches Weihnachtsfest, einen guten 

und schwungvollen Übergang nach 2024 
sowie viel Vorfreude auf die kommende 
Saison mit immer einer Handbreit Wasser 
unterm Kiel.
Nur nach Termin und nur in Berlin Spandau!
bootservice.berlin oder 033708-921830

Weine

Weinhandlung Hardy
mit Raritäten Cabinet

Thielallee 29, 14195 Berlin
Tel. (030) 831 25 98

Mo-Fr 10-19 Uhr, Sa 10-16 Uhr.
www.hardy-weine.de

Hervorragende Weine und Spirituo-
sen sowie Sekte und Weine aus vielen 
Ländern. Ausgefallene Produkte und 
Weine von kleinen Winzern, die nur 
selten zu finden sind, aber immer von 
höchster Qualität, machen unser Sor-
timent aus.
Eine Besonderheit sind Jahrgangsweine 
und – spirituosen ab 1851.
Das passende Geschenk für Geburts-
tag oder Jubiläum. 
In verschiedenen Preisklassen bieten 
wir Ihnen Passendes an, das wir ger-
ne auch im Geschenkkarton für Sie 
versenden. 
Auf Wunsch auch mit persönlicher 
Nachricht.

Kanzlei
Michael Hoepfner RA + 
Fachanwalt für Steuerrecht

Seestraße 44, 14467 Potsdam
Tel. (030) 893 808-0
www.ra-hoepfner.de

Sanitär

Am Silbergraben 16
14480 Potsdam-Drewitz

Tel. 0331 / 64959-0
www.laabs-sanitaer.de

I m p r e s s u m

Access Verlag
Michael Spremberg
Markus Iliuk GbR

Ringstraße 104 • 12203 Berlin
Tel: (030) 844 156-0

Fax: (030) 844 156-10
e-mail: info@exklusivesberlin.de
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